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Zn Umdmlijfmiis dn Lkld-Mllttie.
I.

Die in F r a n kr e i ch geplante Einführung eines Schnell¬
feuergeschützes in die Feldarmee hat überall das größte Aufsehen
erregt und das Interesse, das neue französisch« Geschütz kennen
zu lernen, ist ein in den weitesten Kreisen verbreitetes. Wir sind
nun in der Lage, unseren Lesern in beistehender Abbildung eine
Darstellung der neuen französischen 7,6 Centimeter Schnell¬
feuerkanone, System Schneider, vorzuführen.

Bei diesem Geschütz, dessen Schießresultate ganz außer¬
ordentlich günstige genannt werden müssen, und das an Rasanz
der Flugbahn alle bisherigen Geschützconstructionen weit über¬
ragt, hat man die Erhöhung der Feuergeschwindigkeit durch
Abkürzung der Zeit zum Laden und Richten des Geschützes er¬
möglicht. Ersteres ist mit Hilft eines sehr einfach zu hand¬
habenden Verschlusses und einer Einheitspatrone, d. h. einer
Patrone, bei welcher ähnlich den Gewehrpatronen, Geschoß und
Pulverladung in einem Stück vorhanden sind, und der gasdichte
Abschluß durch die metallene Patronenhülse bewirkt wird,gelungen.
Letzteres ist durch fast vollständige Aufhebung des Laffetenrück-
laufs vermittelst der Lagerung des Rohrs in der Axe der
Laffetenräder und Anbringung besonderer gleichzeitig wirken¬
der Bremsungen für das Rohr und die Laffete erreicht. Die
niedrige Lage des Rohres hat den Uebelstand zur Folge, daß
Bissr und Korn auf hohen stangenförmigen Ansätzen angebracht
sind, damit der Zielende sich nicht allzu tief zu bücken braucht.
Die Strichlinie in der Zeichnung verdeutlicht die Situation beim
Zielen.

Das Geschütz, zu dessen Fortbewegung nebst Protze nur 4
Pferde nothwendig sind, verfeuert zwei Geschoßarten, gewöhn¬
lich«, einwandige Pulvergranaten mit Aufschlagzünder und
Schrapnels mit Borderkammer und Doppelzünder, Aufschlag-
und Zeitzünder, letzteren von 15 Sekunden Brennzeit für mehr
als 6000 Meter Schußweite, während das deutsche Geschütz nur
bis 3600 Meter Schrapnels verfeuern kann. Das französische
Schrapnel, welches mit der Patrone links unten dargestellt ist,
besteht aus dem gußeisernen Kopf, welcher Sprengladung und
Zünder aufnimmt, dem napfförmigen gußeisernen Boden und
einem dünnen Stahlblechmantel. Die Füllkugeln sind in acht
gußeisernen sogenannten Füllplatten gelagert. Die Franzosen
halten auf Grund der vorgenommenen Schreßversuche dieses
S chr a p n el für das alle übrigen Systeme weit überragende,
beste augenblicklich existirende Geschoß dieser Art. Rechts da¬

neben ist das Geschoß einer anderen Schnellftuerkanone,
System Maxim-Nordenfeld, abgebildet. Bet diesem Geschoß
sind in die Außenfläche des Eisenkerns 10 einander parallel«
Längsrinnen eingcschnitten, die mit 11 bezw. 7 Kugeln aus
Hartblei und einer Schwefelfüllung, zwecks fester Lagerung der
Kugeln, gefüllt sind. Ein dünner Mantel aus Messingblech,
welcher den Eisenkern umgiebt, schließt die Rinnen nach außen
ab. Die innere Höhlung dieser Schrapnelgranate nimmt die
Sprengladung, der Kopf der Granate den aus Auftreffzünder
und Brennzünder bestehenden Doppelzünder auf, damit auch
bei dem Versagen des einen Zünders doch durch den anderen das
Krepiren des Geschosses gesichert bleibt.

Die großen Vorzüge der neuen französischen 7,6 Centimeter
Schnellfeuerkanonebestehen außer in den vorzüglichen ballisti¬
schen Leistungen und in der Möglichkeit schnelleren Feuerns noch
in der Leichtigkeit und der dadurch bewirkten Beweglichkeit, der
geringeren Zahl von Bedienungsmannschaften und der Be¬
spannung mit nur 4 Pferden. Die ersparten Pferde und Be¬
dienungsmannschaftenkönnen selbstverständlich zur Mitführung
größerer Quantitäten von Munition bezw. für den rascheren
Munitionsersatz verwendet werden, sodaß ein Verschießen trotz

des Schnellfeuers nicht so sehr zu befürchten ist. Die Unter¬
bringung der Patronen in der Protze ist aus unserem Bilde klar
zu erkennen. Die hintere Wand des aus der Protze stehenden
Munitionskastens wird heruntergeklappt und gestattet ein
leichtes Herausnehmen der Einheitspatronen aus ihren Be¬
hältern.

Eine besondere Einrichtung zur Ermöglichung schnellen
Feuerns besteht, wie schon kurz erwähnt, in der Bremsung des
Rücklaufs. Jedes Geschütz springt beim Schuß infolge des
Rückstoßes mehrere Meter weit zurück, muß dann wieder(mit
Handkraft) vorgebracht und von neuem gerichtet werden. Diesen
Rücklauf sucht man durch Bremsung an den Lafettenradern,
Eingrabung des Lafettenschwanzesu. a. aufzuheben. Bei dem
neuen französischen Geschütz hat der Laftttenschwanz an seiner
Unterfläche einen schrägen dreieckigen, spatenförmigen Ansatz,
der sich in den Boden fest eingräbt, und den Rücklauf auf ein
Minimum beschränkt. An der Unterkante des Laffetenschwanzes
ist auf unserem Bilde diese Einrichtung sichtbar.

Aber nicht nur diese, sondern die besondere, eigenthumliche
Bremsung des Rückstoßes des Geschützrohres auf der Lafette,
sowie die Verschlußeinrichtung bieten im Zusammenwirken mit

stSttltdt«im silmislh-amttiklimslhrli Kriege.
(Schluß.)

Mittags 12 Uhr gab es entweder Stack-Stew oder das
Fleisch wurde in einem Stück gebraten, das heißen sie hier
Roastbeef und ein« kleine Kartoffel, nicht zum essen, als Bei¬
lage. Das Fleisch roch meistentheils, es war zu roh ober ver¬
brannt, also hungrig gingen wir hin und hungriger kamen wir
zurück. Des Abends gab es ein Paar Pflaumen oder unge¬
branntes Qatmehl und ein Stückchen Brot. Das war so durch¬
schnittlich jeden Tag dieselbe Geschichte. Aber an vielen Tagen
gab es auch kein Fleisch, kein Brot oder sonstige Eßwaaren. Ich
weiß, daß wir volle4 Tage kein Fleisch empfingen. Bei Regen¬
wetter wurde, wie schon bemerkt, einfach nichts gekocht; dagegen
lebten die Herren Offiziere, welche nebenbei gesagt, auch nur
Leute waren, die im Privatleben sich kaum selbst ernähren
können und vom Dienst keine Ahnung haben, in Saus Und
Braus. Sie nahmen sich einen Koch, ließen sich jeden Tag Ge¬
flügel kommen, Fleisch, wenn es gut war, stahlen sie von uns,
Eingemachtes gab es in Hülle und Bier und Wein floß in
Strömen und dies alles wurde aus gestohlenem Gelbe bezahlt,
don dem Geld, das uns zustand für unsere Eßwaaren. Unsere
Cantine brachte für jede Compagnie 260 Dollar (1000 <M~)
Reingewinn ein, die für uns verwendet werden sollten, aber die
Herren Captaine haben es einfach für sich behalten und wenn
wir frugen, wo ist unser Cantinen-Geld, dann sagten die Herren
einfach: „Sei still oder ich stecke Dich ins Arresthaus." Allein
in meiner Compagnie wurden 26 Paar Schuhe zu viel für die
Leute angeschrieben, das Paar zu 2,26 Dollar(9 <M). Wo sind
die Schube, die nie geliefert wurden und,wer unterschlagt das

Geld hierfür? So ging es aber mit allem, jeden Tag kamen
Bestrafungen vor, immer Geldabzüge von 3—10 Dollar den
Monat. Wo sind die Tausende geblieben? Die Herren Offi¬
ziere ließen ihre Dämchen aus der Stadt kommen und behielten
sie tagelang in ihren Zelten, alles vom gestohlenen Gelbe. Ihr
werdet denken, das ist viel gesagt, das ist noch nichts, denn dieses
sage ich jedem ins Gesicht hier in diesem Lande und keiner von
dieser Gesellschaft wird sich beleidigt fühlen. Im Gegentheil,
sie machen eine stolze Miene und antworten: Gehe hin und mache
es mir nach. Hier heißt es einfach: Hast Du eine politische
Stelle und sei sie noch so gering, stehle, so lange Du keinen Platz
hast, so viel Du kannst. Kranke gab es jeden Tag natürlich. Ich
weiß, daß sich circa 300 Mann in einem Tage krank meldeten.
Fieber und Diarrhoe waren an der Tagesordnung und kein
Doktor konnte helfen. Gewöhnlich waren auch diese nur Flick¬
schuster. und wurden durch Bestechungen Militärärzte. Und
war hier und da wirklich einer dazwischen, der sein Geschäft
verstand, so sagte der: Ja , ich weiß wohl, was Ihnen fehlt und
könnte Ihnen auch Helsen, wenn mir ärztliche Instrumente und
Medikamente zur Verfügung ständen und ich die Macht hätte,
Ihnen andere Kost verabfolgen zu lassen. Solche Doktors hatten
wir zwei und die gingen bald tvieder fort. Meldete man sich

— Untersuchung gab es nicht— gab man ihm eine Dosis
Chinin-Pillen, 4—6 zur Zeit und sandte ihn zurück. So war
es natürlich, daß die Leute schon halb todt aus den Compagnie-
Straßen heraus getragen wurden. Es war fast dieselbe Ge¬
schichte, wie ich sie im Jahre 1892 in Hamburg während der
Cholera erlebt habe. „Laß ihn liegen und crepieren, er hat ja
doch nur noch wenige Stunden zu leben." So wurde zum
Beispiel ein Hunde- und Pferdedoktor zum Oberarzt von Chika-

manga ernannt. Ich weiß einen Fall in CompagnieM., daß
ein Mann thatsächlich wie ein Hund behandelt wurde. Des
Nachts bellte er wie ein Hund. In einem zerfallenen alten Zelte,
in dem die Compagnie ihre faulen und schlechten Kartoffeln
hatte, war sein Lager; die Würmer und Fliegen suchten ihn
heim und Niemand kümmerte sich um ihn. Der Doktor sandte
ihn mit dem Bemerken: „ Dem ist nicht zu helfen, in die
Compagnie zurück, „und laßt ihn dort liegen, bis er verreckt.
Als wir seiner Zeit vom Lager aus einen Hilferuf in den New-
Yorker Zeitungen erließen, unsere Lage öffentlich schilderten
und die Herren Offiziere in ihrem vollen Lichte dargestellt wur¬
den, und das Volk und den Präsidenten um Hilfe anriefen, kam
3 Tage nachher Gouverneur Black selbst ins Lager,, hatte sich
aber vorher angemeldet. Der Oberst und die Offiziere thaten
alles, was in ihren Kräften stand, um ihm Sand in die Augen
zu streuen und wir Mannschaften thaten dasselbe, das heißt ge-
rade in entgegengesetzter Richtung. An jedem Zelte, da»
schwere Kranke beherbergte, hatten wir Posten gestellt und vor
dem oben erwähnten Manne in CompagnieM. standen circa
300 Mann und richtig, die Herren Offiziere kamen, ehe der
Gouverneur das Lager betrat und wollten den Mann beiseite
schaffen, wir aber jagten die Offiziere fort und verließen erst
unsere Positionen, bis sich der Gouverneur von Allem selbst
überzeugt hatte. Die Folge davon war, daß der Mann am
nächsten Tage in's Rew-Yorker Hospital gesandt wurde. Mir
erfuhren später, daß wir bald ausgemustert werden, >ft' 1>
bet ich früher in Deutschland und hier schon öfters Proben
meiner athletischen Kraft abgelegt hatte, ging als gesunder un
kräftiger circa 190 Pfund wiegender Mann fort und kama »
Skelett, fast verhungert, zurück. Nachdem ich wochenlang
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,̂ der Bremsung des Lafettenrllcklaufs die Möglichkeit der hohen
Feuergeschwindigkeit. Die technischen Einrichtungen hrerzu
sollen in einem folgenden Artikel unter Beifügung erläuternder
Zeichnungen beschrieben werden.

‘V \

Deutscher Reichstag.
h. Berlin , 10. Jauuar 1899.

7. Sitzung. 2 Uhr.
Präsident GrafBallestrem  geoenit des Ablebens des

Alterspräsidenten, Abgeordneten Dieben.  Das Haus erhebt
sich zu Ehren des Dahingeschiedenen. Das bisherige Präsidium
wird wiedergewählt. Es wird nunmehr eine Rechnungssache er¬
ledigt und sodann die Uebereinkunft zwischen Deutschland und
den Niederlanden betreffend die gegenseitige Zulassung der
Thierärzte in erster und zweiter Lesung debattelos erledigt. Es
folgt die Verathung der Interpellation Wangen¬
heim  betr. die Fleischnoth. Graf Posadowsky erklärt sich be¬
reit, die Interpellation zu beantworten.

Abg. W a n gen h ei m (cons.) begründet die Jnterpella-
iion. Er weist dabei den Vorwurf zurück, den man her deut¬
schen Landwirthschaft gemacht habe, daß sie sich nicht genug um
die Förderung der Viehzucht bemüht habe. Weiter verbreitet
sich Redner über die Nothwendigkeit von Sperren zum Schutze
gegen die Einschleppung von Seuchen. Nach einer ihm vorliegen¬
den Zusammenstellung von Marktberichten aus 300 Orten im
Vorjahre sei von einem mangelhaften Viehauftrieb durchaus
nicht die Rede, ebensowenig von coloffal hohen Preisen. Daß
die Landwirthschaft so weite Schritte vorwärts habe thun
können, das verdanke sie zum großen Theil dem deutschen Land-
wirthschaftsminister. (Große Heiterkeit.)

Schatzsekretär Posadowsky giebt zu,  daß die
Rinderpreise und Rindfleischpreise stellenweise gestiegen sind,
an anderen Stellen aber, meint er, seien dieselben gleichgeblieben,
oder sogar gefallen. Dagegen seien die Schweinefleischpreise fast
durchweg, stellenweise sogar erheblich, höher. Redner betont
weiter, was den Fleischbedars betreffe, so sei dieser absolut
und relativ gestiegen. Es habe eine Mehrschlachtung von
Rindern und Hammeln, sowie von Pferden stattgefunden. Die
Viehzucht habe fast überall zugenommen. Von einer W"
noth könne keine Rede sein.

Abg. F i s chb eck(stets. Vksp.) hofft, daß man angesichts
der thaisächlichen Nothstände mehr Entgegenkommenzeige, als
bisher und in größerem Umfange als bisher Vieh nach Deutsch¬
land hineingelassen werde.

Abg. Gerstenberger (Centr .) betont, die Umfrage bei
Bürgern habe ergeben, daß nicht das Angebot hinter der Nach¬
frage, sondern vielmehr die Nachfrage hinter dem Angebot« zu¬
rückbleibe. Die Preise seien deshalb auch nicht hoch. Selbst
Schweinefleischpreis« seien wieder zurückgegangen. Nach weite¬
ren Ausführungen des Ministers Hammerstein  und des
Geheimrath Schröter  wird die Fortsetzung der Debatte au '
morgen 12 Uhr vertagt.

liner Figaro-Depesche das Vorzeichen einer beginnenden
Verständigung  über wirthschaftliche und coloniale Fragen
zwischen den beiden Mächten sein.

* Die Berathungen über den Marine-Etat , die
heute in der Budgetcommission des Reichstages beginnen, haben
Veranlassung gegeben zu einer eingehenden Aussprache zwischen
dem Referenten Dr. Lieber  und dem Correferenten Graf
Stolberg - Wernigerode  mit dem Leiter beg Reichs¬
marineamtes, um sich über den Etat näher zu verständigen.

* Der Fürstengerichtshof. Die Franks. Ztg. schreibt,
angeblich aus guter Quelle informirt: „Die Mittheilung, baß
Bayern  die Errichtung eines Gerichtshofes  als be¬
sondere Instanz für die Erledigung von Thronstreitig¬
keiten  beantragt habe, beruht jedenfalls auf einer Verwechs¬
lung. Ganz unzweifelhaft hat Bayern eine solche Anregung
nicht gegeben und würde auch wahrscheinlich einer derartigen
Einrichtung nicht zustimmen. Dagegen scheint so etwas Aehn-
liches wie das Projekt der Errichtung eines Gerichtshofesfür
Thronstreitigkeiten von anderer Seite empfohlen worden zu
ein.

Ausland.
* Dir Compromistverhandlrmgenin Buda¬

pest. die sich anfänglich recht günstig anließen, stoßen wieder
auf große Schwierigkeiten. Man telegraphirt uns auS
Budapest  unter dem gestrigen Datum: „Sollte im Lause
des heutigen(Dienstag) Nachmittags keine Einigung erzielt
werden, so wird sich Banffy ncucrdingS nach Wien be-
geben. — Im Abgeordnetenhaus- wurde die Obstruktion
ortgesetzt." — In dem Duell  zwischen dem Abgeordneten

Zeik und Rakawsky  wurde der erster« an der rechte»
Hand, der letztere am Kopse nicht unbedeutend verletzt.

* Kein Gestäuditz Dreyfus . Die in Paris
eingetroffeneAntwort Dreysuö'  lautet : *34 Hove
Niemandem gegenüber irgend welche Geständnisse gemacht
und bin vollständig unschuldig .' — Nach einer
Meldung deS „GauloiS» sollen sich im geheimen Dossier
drei Schriststücke befinden, in welchen der Name Dreysus
voll ausgeschrieben ist. — „Gil Bla, " Versichert, mehrere
Akademiker hätten die Absicht, Beaurepaire den durch den
Tod des Leiters des „Soleil". Hervö,  sreigewordenen
Sitz anzubicten. — DaS S Yn d i ka t der französischen
Lokomotivführer und Heizer  ist in Stärke von
etwa 6000 Mitgliedern der Liga der Vaterländischen
beigetreten.

Politische Tagesnversichl.

Oncle Sam überlegt . Der „Exchange Tele

* Wiesbaden. 11, Januar.
Deutschland.

* Vom Kaiserhofe. Der Kai s er empfing im Kgl
Schlosse gestern Vormittag nacheinander die Chefs bezw. Ver
treter der drei Cabinette zum Vortrage. — Der drittälteste
Sohn des Kaiserpaares, Prinz Adalbert,  ist seit Ende
voriger Woche von leichtem Unwohlsein befallen, weshalb er
nicht nach Plön reisen konnte. Die Erkrankung dürfte jedoch in
den nächsten Tagen wieder behoben sein.

* Der Fall Kotze. Wie die Deutsche Tages-Zeitung
meldet, hat der K a i s er den früheren Ceremonienmeistervon
Kotze in Audienz  empfangen. Das Blatt bemerkt dazu,
damit dürfte der Fall Kotze aus der Welt geschafft sein.

* Der Besuch des Kaisers beim französischen Bot¬
schafter in Berlin, Marquis de Noailles, dürfte nach einer Ber-

groph Company' wird auS Washington  gemeldet,
AdmiralD e w e y habe die Instruktion erhalten, in I l o
Jlo (Philippinen) zu landen, wenn das in f r iedli cher
Weise möglich sei, anderen Falles aber die Truppen unter
General Miller und die amerikanischen Kriegsschiffe nach
Manila zurückzuziehen.  Zwei Gründe werden dafür
angegeben; erstens würde ein Zusammenstoß zwischen den
Amerikanern und den Filipinos den Friedcnsvertrag zu
Falle bringen und zweitens würden dadurch internationale
Verwickelungenherbeigeführt. (Fr. Ztg.)

* Amerikanische Belohnungen . Wie aus
Washington  gemeldet wird, nahm der Senat gestern
die Gesetzes-Dorlage an. der zufolge als Belohnung für
die Vernichtung der spanischen Flotte 2 Millionen
Dollar an die Offiziere und Mannschaften
vertheilt werden sollen. _

mög# Dem Vortrag folgte eine zahlreiche Zuhörerschaft mit großer

© Winkel a . Rh .. 10. Jan . Auf Grund der guten Er,
fahrungen, die im Allgemeinen mit der Thatigkeit kauf,
m ü n n i scher Concursverwalter von den jeweiligen Gläubigern
gemacht worden sind, hat der Kaufmännische Verein
Mittel - Rheingau  heute in einer sehr ausführlich gehaltenen
Eingabe an die Handelskammer zu Wiesbaden  diese
ersucht, den Concursgerichtendes hiesigen Bezirke? geeignete An¬
gehörige des Handelsstandes für die Bestellung zn Concursverwaltern
in Vorschlag zu bringen.

§ Eltville , 10, Jan . Heute Nacht wurde in der Wohnung
des Herrn Postdirektors Wen dt eingebrochen. Die Diebe, weiche
bereits an der Arbeit waren, sind jedoch, da das Dienstmadchn
infolge des Geräusches erwachte und um Hülfe r>ef, noch r q -
zeitig verscheucht worden. Leider entkamen dieselben, ohne er
zu werden. , 0

-r Niederseelbach . 10. Jan . Am Sonntag Mittags 2 Uhr
wurde unser neuer Herr Pfarrer feierlich durch den Herrn
Münz in sein neues Amt eingeführt. Herr Dekan Münz betonte
dabei, daß dies schon der dritte Pfarrer sei, welchen er sert seiner
Dekanszeit in unseren Ort einsetze. Der Gesangverein(8 • 9 )
fang unter Leitung seines Dirigenten Reinrnger  *
sehr schöne exakt eingeübte Lieder. Wir wünschen dem neuenH tt
Pfarrer in seinem Amte ein recht langes Wohlergehen.
fang Bereut Eintracht in Niedernhausen  f «t« t naflto
Sonntag den 15. ds. Mts. sein Winterfest rm Gasthaus „zum

Tr°"x « mv- r «. 10. Jan . Das vorjährige Carnevals-Coinit--
hat beschlossen, auch in diesem Jahre wieder einen C a r n e v a

äU S A Oberweyer , 10. Jan . Das Ehepaar Peter  Schm l t t 3r,
das bekanntlich am Samstag sein 50jähriges Ehesubilaum ftl-rte,
wurde aus diesem Anlaß mit einem Kaiserlichen^
a eschen k von 30 M. beehrt.

X Braubach . 10. Jan . Die Zahl der Obstbaum-  IN
hiesiger Gemarkung beträgt nach genauen jetzt angestellten statistische»
Erhebungen 9826 Stück. . . » ,

X Frankfurt . 10. Jan . Schon wieder e,n T ödes stürz!
Der auf der Bornheimer Landwehrstraße 26 wohnhafte Metall
drehet Hch. Müller  stieg in krankem Zustande durch sei»
Mansardenfenster auf das Dach, stürzte ab und war sofort wvl.

* Frankfurt , 10. Jan . Heute Nachmittag hat sich d r
25 Jahr - alte HanS H a f en cl e v - r aus D u i Sb u r g m oer
Wolssschneise im Stadtwald durch einen Revolverschußm m  reajn
Schlafe entleibt. Er hatte ein Mädchen aus Duisburg en s u .
Das Paar reiste seit dem5. Januar in verschiedenen Stadt -n um
her und beschloß, da ihnen heute die Geldmittel ausgingen, 8-m
sain in den Tod zu gehen. Als der Liebhaber I-doch aus das
Mädchen anlegte, sank dieser der Muth und sie tief baoon. U
aber beharrte um so mehr auf seinem Vorsatz und erschoß sich.
Von den am vorigen Donnerstag bei einer Explosion
„Kaiser garten"  verunglücktendrei Arbeitern ist heut früh
MaschinistS t r e h l a u im Bürgerspital an den erlittenen Ver

Boppard ^ 9. Jan . Gestern Abend fiel der Schiffer
P , Will  aus U r n i tz von einem bei Salzig vor Anker liegende»
Schisse in den Rhein und er t r a nt _ _ ____
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Wiesbadener Carneval.
*rz. Eöie ^baden , den 10. Aan. 1899.

Ans der Sprudel -Chronik.

Diarrhoe hatte und nichts genießen konnte, meldete ich mich auf
Wunsch meiner Kameraden eines Morgens krank. Der Doktor
gab mir 4 Pillen und sandte mich einfach zum Dienst zurück.
Die Lazarethe ließen viel zu wünschen übrig, da lag Mann an
Mann neben einander gepfropft, ohne Unterschied der Krank¬
heit. Es war ja auch egal, es gab einfach Pillen für jeden und
wer noch kein Fieber hatte, der bekam es hier. Zuletzt, als wir
bald nach Hause gingen, da wurde es etwas besser, aber nicht im
Essen. Ich will nicht mehr viel hiervon schreiben, sondern will
nur noch sagen, daß es schauderhaft anzusthen war, wie die
armen Leute jeden Tag mehr und mehr Skeletten ähnlicher
wurden, der eine saß da und sagte: „Wenn ich nur einmal einen
Teller Suppe haben könnte", der andere wollte dieses und der
dritte das. Ich muß bemerken, daß wir in vollen5 Wochen keine
Suppe sahen. Kurz gesagt, wenn es heute wieder Krieg geben
sollte, wo wollte Amerika seine Soldaten wieder hernehmen;
denn da, wo sich 100 000 in einer Stadt meldeten, giebt es nicht
mehr Hunderte; denn wer nicht mit war, der sah uns zurück¬
kommen, und das genügte ihm. Ich habe oft gedacht: „Hättest
du jetzt deine Erbswurst, wie ich dieselbe draußen in Deutschland
im Manöver hatte." Noch kurz erwähnen will ich, Laß von
Disciplin hier durchaus keine Rede war. Es giebt kein Grüßen,
keine Honeurs, kein Stillstehen, kein Mundhalten und" nichts
dergleichen. Der Gemeine spielt mit seinem Captain Karten,
trinkt mit demselben aus einem Krug Bier, streitet sich mit ihm
und wenn cs darauf ankommt, erledigt der Gemeine einen Streit
oder Wortwechsel mit seinem Offizier mit Boxen(Selbstredend
nach allen Regeln der Kunst). Und nach Beendigung des Box¬
kampfes find dieselbe wiedrr gute. Freunde.

AnS der Umgegend.
]■[ Sonnenberg . 10. Jau . Die kaum vor Jahresfrist da-

hier gegründete Mech. Schuhfabrik bat heule Morgen wegen Zah¬
lungsschwierigkeiten ihren Betrieb eingestellt. — Bei dem Stan¬
desamt  zu Sonnenberg wurden im Laufe des Jahres 1398 fol»
„ende Eintragungen gemacht: Di- Zahl der Geburten betrug im
Ganzen — einschließlich von 7 Todtgeburten— 160, von denen
102 bezw. 98 Lebendgeburten auf S o n n en b er g und 58 bezw.
55 'aus R a w b a ch entfallen. Dem Geschlecht nach waren es in
erstercr Gemeinde 51 Knaben und 47 Mädchen und in letzterer 22
Knaben und 83 Mädchen. Es ist dieses die bi» jetzt erreichte
höchste Zahl derG-burtssälle. Aufgebote kamen— einschließlich der
aus Requisition erfolgten— 50 zum Aushang. Verehelicht wur.
den 37 Paare und zwar 18 aus Sonnenberg und 19 aus Ram-
dach. Gestorben sind im Ganzen, ausschließlich der 7 Todtgeburten,
41 Personen und zwar 33 in Sonnenberg und 8 in Rawbach,
Dem Alter nach waren di- Verstorbenen: Kinder unter 14 Jahren
in Sonnenberg 17, 5 Knaben und 12 Mädchen— eine verhält-
nißmäßig große Zahl — und in Rambach3. 1 Knabe und 2
Mädchen, Sterbesälle bei Personen eines höheren Alters fanden
statt in crsterer Gemeinde 16, 7 Personen wännlichen und 9 meid,
lichen Geschlechts und in letzterer Gemeinde5, 3 männlich und 2
weiblich.

* Biebrich . 9. Jan . Der älteste Mann  von hier, der
Landwirth R-inbard Kaiser,  ist heute gestorben.

eti. Biebrich , 10. Jan . Wie wir ersahren, hat dieB u d g e t -
und F i n a n r c om ni i s s i o n der hiesigen Stadtverord¬
neten  beschlossen, sämmtlichen Beamten der Stadt eine G c»
haltSerhühung  von 10 pEt. zu bewilligen. Dieser Beschluß
dürste in der Bürgerschaft wohl eine getheilte Aufnahine finden.
Verschiedene wollen wissen, ob auch die von d-r Stadt bei der
Bauverwaltung und Straßenreinigung beschäftigten Leute, die von
80 Pfg. bis 2 M. pro Tag verdienen, in diese Gehaltsaufbesserung
eiiigeschlossen werden können.

§ Schierstein , 9. Jan . Auf Veranlassung deS hiesigenG c.
w er b ev er ei n « hielt gestern Nachmittag hier Herr Rektor
Müller  auS Höchst einen für Handwerker wichtigen Vortrag über
das Thema: „Wie muß der Handwerker kalkuliren ?“  Redner be>
tonte vor allen Dingen folgende vier Punkte: 1. Materialkostcn.
2. Arbeitslohn, 8, Allgemeine Unkosten und 4. GeschäftSgewin».
Namentlich gegen Punkt 3 würde von dem Handwerker ani meisten
gesündigt, indem er die Unkosten, die ihm bei der Arbeit erwachsen,
meistens nur zui» Theil verrechne und infolge dessen so mancher
trotz eisernen Fleißes aus keinen grünen Zweig zu kommen ver-
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vur linken Hand hatte man aufgebaut eine hohe Butten, aus
der man sprechen konnte zu den versammelten Narren, sintemalenI
inan sich bewußt war, über Witz und Geist zu verfugen. Da war
der ersten einer der Narre B-rthold Wolf,  der eine gar absilnd-r-
licke Mär von einem Marschall in Reime gebracht hatte und sichI
ausließ dann über hohe Politik. Denn f°rlgesch-ck- " » den h°'ß
— Senden", meinte er einmal. Und eine hochnothpeinliche Affaire
in dem Land- der Franzvien streifend, gab er an : „Seh'n sich zwei
Generale, so weiß keiner recht, wer von den beiden der grogeri
Schuft ist," Und schloß: . Dies Frankreich das sich so grundl ch
blamirt das überläßt man gern den Franzosen. Und auf s N-u
erbob sich der Präside und gedacht- d-r Firma L a h in c t, e r , ->
kostenlos den Schmuck des elektrischen Lichtes gespendet, und kündet, j
bann an ein herrlich Quartett, das unter d-r Direktion des Herrn
G"" s sich zusamw-nsctzte aus diesem und den Sängern Eber-
bar dt  ü ß - und M on d ° r f, „Wie e,n Vögle,n möcht ich>

Istiegen" ' sangen sie und Alles lauscht- athemlos und ward voll
Andacht. . ^ ^ .# sß̂ babonum an der Donau einen Hexenmeister,
Strauß benamset, der die Menschheit verführt mit schönen Tänz-
lein und Operetten. Dessen Walzer aus dem Zigeunerbaron wurde
nun aeivielet und ein schönes Potpourri, wöbe, man draußen sucht-, I
Aevuna zu finden und des Leibes Nothdurst zu stillen. Und 1°
„ino waii über zum 2. Theil, der eingeleitet ward von dein|
Sen Engel,  so sich nicht entblödete. da« sündhafte Nacht-
schwärmen ats schön hinzustellen und sich rühmens wo-
beiznniessen. daß aus einem Hochzeltsfcstc sogar d
Schwiegermutterdes Guten zu viel genossen hatte. Er stolz»
einbcr wie ein Gig-rl und das Volk verlangte nach mehr. Aber
ein Narre Roscnthal  kam anitzt, voll des Geistes und Witze-
und brachte eine gar lustige Chronica der Geschehnisse,» Wiesbaden,
so daß sich die Mannen halten mußte» die Lenden vor Lache». W
bekrittelte, daß der Meister der Finanzen den Steuerzahlern dar
Titulum „Wohlgeboren" geraubt hat. „Geboren sein läßt manu»»
wie bisher, doch das „Wohl" hat inan unS genonimen." Er be¬
sprach die Lippesche Historie: „Halb ist er ein Fürst und halb ist:
ein Graf und halb ist er zu bedauern." Er zog den Oberste»
Senden heran: „Er kann viel vertragen. Indessen sein Stil >
seine empfindlichste Stelle." Er übte Kritik am Hosthcater. „««
„leicht einer Frau , die sehr anständig ist. Es ist von ihm
siichts zu sagen." Er beschrieb, wie wir unsere Kräfte °»-
Amerika beziehen: „Auch wir haben von Amerika neulich unser-'
Howe (so sich ausspricht „Haue") bekommen. Und itzt «»>
aus ein gewaltiger Sänger vor dem Herrn , Herr Gel
h a r d , nachdem man gesungen hatte ögz Lied Nr.
„Da« beste Geschäft", als dessen Verfasser sich HeirSi »i °"
H cß bekenne» mußte. Der Bassist sang von Oaci-imns Chris®,
Jenem feurigen Jtalienerwein und von dem Psäfflein, dem
wohl war. Dann trat da« V .irreche  ein , das erzählte, was »
mit einem Bekannten hier nicht alles erlebt und bei de,»
Lachens schier kein Ende war. Und nachdem man angestimmt de»
Cantus Nr. 7 von Baer : „O weh dann Sprudel !" »ach der ^
icßiteu Melodei vom Bienenhaus, führte man hevein einen P"
fessor. Es war aber kien richtiger, sondern ein verkleideter» s«
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Worten vor. das Theaterstück'/ „Der erstê Weihnachtsbaum", l echt weiblich sein Konnte. Ihr ^°i'erte"b/ °n" "r/ iu"der̂ Schlußscene
dramatisches Märchen in 1 Akt, dessen AustubrungB-r Versasser„ ihrerR zû ^ ^ ^ Triumph. Wir werken ja in „Kabal«

mall , und Kempcnich  dl - handelnd- Pe. I°nm,b«!s7w" ^ Die^ anü Aufführung stand überhaupt UNI» einem glückl'lhdm
hervortraten, war gründlich einstudirt und „klappte f . J I err g; o dius  als Gesell Peter war, abgesehen davon,

— - - - - - — h-rb-ischaflte. In der Mitte des Saales hatten ausTischend und cmq me r n ^ i n dn ° r), Christo? (HerrS chr einer)locales . zur Berloosung bestimmten 140 Gegenstände Aufstellung ge» der Grastn Ägn Dem Lustspiele folgte em von Fräulein
* Wiesbaden , 11. Januar 1899. funben uttb  die Reichhaltigkeit und der Werth ders« Un n et t e BaU >o arr'angirter Walzerv. Lade'S»M onr e£o*.«. «atfÄSS “J- ii -Ä 'Ä L & ”i5a-!*

L.:« eÄÄ £r - fiV
‘““ unÄ M ^ ich'Mitternacht kündete»°n B°n Mürmen der
Stadt, da anhub in den Corndoren̂°m !>r°b°E^

* LVresvlioeii , ax.  o uilMW . I funoen uno ijauc uit A {A * 1traer
tt K Die Vorträge über Handelsrecht , welche aus Kauflust der Anwesenden derartig angeregt, daß Ich°n nach

«...n̂ stnnâ der Handelskammer Herr Rechtsanwalt Dr. F u l d Loose verkauft und die Nachfrage das Slngebot ( fl- . , eantöl . Schauspiele . Wegen piotzniyrr «, » .»»»..» »».
w Main' hstr halten wird, werden vor einer größeren Zuhörerzahl̂ Gewinne brachten Manchem Ucberraschiing. s >r Reuß -̂ Belce  kommt heut- anstatt der aii-g-bmdlgteu Oper

Rickt weniaer wie 200 Besucher, darunter über 10° I{inberlofer Ehemann »üt einem Paar Kinderschuhen m,-bi- ^bidclio" der Bajazzo"  und die Humoreske „Der Besuch
der angesehenstenK̂ausleute Wiesbadens, haben sich im Laus- °°n Rassel bedacht. Der hi-raus stat.ĝ ind-ne Tanz h elt r ! , AbonnementC, bei einfachen'- reisen zur Auf.
3 T . gm in die Listen eingezeichnet. Obwohl der große S -.al̂ d-r der Anwesendenb'- ^ uh Morins zusammen und̂ m^ Anfang 7 Uhr. .
^i ' ! !?t0»Ä !'”!.fSÄ t®uemU4teU Jur noch-in« beschränktej ^ J #em  Wunsche, daß di. demnächst stattfindende^ ^ Wilhelms , der als vorzüglicher Violinspieler

±  tÄirÄÄÄ « « tt‘
Dublin  als Sieger hervor._ -

. . , Familien -Nachrichterst.
worden. Knabe. Seit dem 20. Dezember wird d-r A^ ttichcr AuSzug aus den EiVUstands . Register»

11 1886 aeborene Johann Jakob Bock-  der Stadt Wiesbaden vom II . Januar : 18 »».
H/dt  von Ob err °d /ermißt . Sein Vater liegt feit8 Wochen Geboren:  Am 5. Jan . dem Schreinergehilfen Iv¬
ans dem Krankenlager und ist außer Stande. ^ r'chtigen Nach. Bouillon e. S . Peter Heinrich Wilhelm. — Am 9^ an.

König!. Schauspiele . Wegen plötzlicher Erkrankung derrv, . .. r. to . t . » Aoittft nnftntt beü aumfünbiatcu

dem Bureaud-r Handelskammer bezogen werden. » i°n « - rs ° mmlu n«  ß »dtt am 12  d morgen, ging in d-r Bewerbung um d.e erste Vwlmprofesjur an der Kgl..
» '»». » » • ** * »? sÄSrs « sr % Sei. h.» » .» >!» * »mm » -. ’ jstatt. Die Karlen sind am wcuuuubu»» •»- »“o -

* Orchicitctunabcd

•Dauer von drei Minuten verragrr -oi. ^b Krankenlager und ist auyer« rana-, y -- Cannes Bouillone. S . Peter Heinrich Wilyeim. — -um -

« « ,j «Ä * Är:
Imöglicherweise zur vsnnwuu»» i- x-»- *; • '■- 7 ', . . on gn etet

jfc »jsE2rssi ^ u  >
sind vom Eisen»-uiehe» s»I dstei n und Niedernhausen

wSmÄ »» «« . Wie der „Rh. K?' er

fährt, ikdk hiÄe Zgi -rung von th« « P '°ne. «« ^ gfe

Gedanken trägt, eine  allgeme ' ne Fahrrad ordnung zu

ttm G.  Sch . Residenzthcater . Der °uß-r°rd°ntUch° Erfolg den
das SchauspielG-rbart Hauptmanns„Fu hrm ° ^ uf b-„,
davonträgt, hat die Direktion veran ß , ! ? ?„tx »anf:
S-le.P'-n ru >as°"̂ Eb°ns° Reibt 3 ^ ^uch.Sunden -11„ « cn -rb e" welcher am Sonntag
das Philippi'lch- Schauspiel. „Da sr ° ° ' ^ kommt

zum ersten Malem Scene. ^ berühmten .Lebenden

».'Sr 5 ® ÄI . ’ £ ÄS£

S »-Ä f.Ä “£ tÄ' ’i’Ü *
"ur ^ “d.0̂ S eei8cCJli fftr v. Egidy gedenken di hiesigen

g£ffiŝ 5® :aÄra» f
ääääSä
schließmigen vvrgenommen, gegen 0̂7 G

Hotel » und Ga st Hofbesitzer  beabsichtige

Jan. dem Taglöhner Wilhelm Dingeldein
- | t.  S . Ludwig Karl Wilhelm. - Am 5. Jan. dem Glaserge-

htaas . iföxasg
Uuoeoeuwuuc . . . ^..

zu. Die Wunde nahm jedoch Plötzliche.ner. b°s°r-,genCharakter& BtrÄÄÄ
' » ? SÄÄÄÄi « . i» M
rtrtffc Vor einigen Tagen brachte der Pollzeibericht eine auch IN
die Spalten unseres Blattes übergegangene Mttheilung, daß-m
Gast, nachdem"» ein- Wirrhschaft auf der ob« -- Stemg ff- v°r-
lasten hätte sein Portemonnaie mit Inhalt vermißtb . ®
Aua / Laer  bi 't-t uns nun abermals. m,tzMh-i!-n. daß der

UtSr ^ Sslf
bei er leicht das Portemonnaiehabe verl.eren ronn
Peli.eibericht»nt auch gar „ich! behauptet, daß“HSK ' tÄ »«» »*» wr *n

J“ SL «„rflrfipn in das St . Josephs-Hospital an. ^ ^

macher Karl tzoffricyler hier mn -ratv""» ^ 7̂"- ..
bühl. — Der verw. Pumpenmacher Franz Eckl zu Eltville mit
Elisabeth Rath hier. . ^

Gestorben : Am 10. Jan . Crescentra Seb. Frank. Wwe.
des Schuhmachers Johann Krück, alt 62 I . — Ml 10. Jan.
r „ - ,tch. S -h- de. 1 »̂

TklkgkWM«»> letztk NchrWkn.
* Berlin . 11. Jan . Der preußische Staatshauzhattr-

Etatsentwurf für 1899 ist fertig gestellt und wirdm der üblichen
Form durch dm Finanzminister in e,ner dazu anberaumten
Sitzung dem Abgeordnetenhause vorgelegt wer̂ n. Unter
Ander/ wird der Etat zum Ausdruck kommen. dcch der Staat
die B er n ste i n g e w i n n u n g in etgem Regie übernimmt
— PrinzA da-l ber t . der wegen emer Erkaltungm Potsdam
Zurückbleiben mußte, ist gestern Abend in P l on etngrirofftn.

* Paris , 11. Jan . Der Eindruck der E a ye« n er D e-
pes che mit den AussagenD r ey f u s bei dem Publikum ist
der erwartete. Den Dreyfus-Freunden bietet sie kemerlei Ueber-
raschung, die Nationalisten thun die Aeußerung mü Schlag-
worimab. wie z. B.: Eingedrillte Lection. Verständigung, ge-
heim- Correspondenz. Die Zeugen-Bernehmung vor dem Cassa¬
tionshofe soll noch 10 Tage dauern. Dann übernimmtM anau
die Leitung der Revisions-Verhandlungen. — Du KammerG-burts. und« uc ^ C ^ runSn 'in ba« | t. .^ .̂ ^/ ^ ‘̂ “"ittaĝ unbcr. inI hie Leitung der Revisions-Verhandlungen.

s 's- L -W-WM
MWWWA -iMMMH
Häuser angewiesen sind, eine Frag s Z sFamen. . T^ tzdem̂̂ Betruasversuche vorsichtig gemacht,
wohl kaum zu bezweifeln sein.

d'esHeivs halber candidirt. Gegen ihn stimmten sowohl die
D „ ch°ne,'- . W ng »«

R-M-ie» wie--» d>- « -»»-- S 'aül
Antisemiten, die Nationalisten und einige Radilalê - Wi aus

,- » E --- Om»,

:" »l?̂ 'Ä lein®“'«l »„ iS <nSnn« 1! «»U„. rtlf >« «» L'J wkbecheili,,. ! Fi-M,n bei. » »bee L » °m. S . °°i?» £ e> »- d -«">!-»- de- « »sechi. d- d --

das unentgeltlichn ,,
zu Wiesbaden." u"“ |" eSuÄT «“»^ '« ,
der Geistliche der genannten Anstalt, vieileizagin̂ ^ ^ ^ SÄ “. ” » Ä . ' , St ‘ 5 » 1« » d°« Emlemd».---. » ii s . i

. - . — —
B bic Ansta Kaiserslautern ctnaefcqnct und kam tu s I . . auc e| ĉn Augenblick aus bei
>n Hopfgarten wurde * f f sind 'als Probeschwestern » ^ »̂ ieben. Der Thäter, welch

' - ° --in « * ■ --. chR5Ä %3Uw gfss
ffiÄ SS

bss,  ayrtfi “ - v - n - . ..

wohnheit haben, bei

«ÄflS — L37 'ch-nGrunb°rbei.-rn,E -- gestern
Nachmittag aus der S q,, er st- x t ^ J auf bcm Hirsch-
, * tt fcB; ? SuS B«i™8 «i« H-ndkarreJ ins Rollen, so daß ihngraben  gerietb g-ll-r» ^ «einer Bube wurde von

dem Wagen erfaß' und zurS <1 iw W alkmühlstraße  kan,

asäS t .!' . » « «* »,» • • > -lln W“ . * * _ ko daß

Sg^ ten faf̂ Gestern kündigten diejenigen
Sammetweber die in eintägiger Kündigung stehen. Der Stlll-
fa7d7ä7mMcherSammt-Fabriken für den 16. ist nunmehr
gewiß._ __ _y-rSSf.Ä
k 7v' r Kurz-  für d7n Jnseratentbeil: Wilhelm S . nn.
Xaver Kurz. '^ -^ Etlich in Wiesbaden. _

. -"hau- derI -'u >̂ "- 7H >ind Gesicht,' so daß er in einer Droschke zu

-L srr säsU — - - --- - --
•A'Ärf .s
unter Letzteren befanden sich Her: yverll

rvovniin» »»et-. . . £- —- - , . —
tötatct, Knntt nun MkillkyiN.

^ * Wiesbaden , den 11. Januar 1899.
Kömalichc Schauspiele.

In dem Schöntban'schen und K°PP°,. EMd 'sch-n Lnstspi.-.» •. «nlh. ite CF»n" trat gestern Abend Fräulein Helene„Die golden» jn her Titelrolle vor das
Hardt  vom Stadttha B künstlerischenLeistungen
L « LL 'ln Ä US ifc « msühruug war vor.reflUch,

Braut-
ofei' nätoffe

tn weiß schwarz und farbig mit Garantieschein für guter
Traaen D^-kt-r Berkaus an Private Porto» und zollfrei
Ä, ' , wirkt. Fabrikpreisen. Tausende von Aner»
kmnungssch.eiben.Von welchen Farben wünschen Sie Muster?

8si«len»tolr-radrihvnlou
Adolf Grieder & Ci«, Zürich (Schweiz').

Königliche Hoflieranten. 1759B
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Ohrringe
schmerzlos einzustechen D , N , P,
'Eigene Erfindg . — Alleinverkauf.fevmvimt
sowie alle anderen Schmuck¬
sachen durch Selbstamfertiguug zu I
de» billigsten Preise !» . 2062 f

Reparatnrtve erstatte
Dergolder ». — Versilbern.

Cr»Gottwald, fioWarheiter|
FaulbrunneuArasie 7.

Jßljsflicri
Kahler Zähn « beseitigt sicher in |
wenig Minuten

KroD's ZchüBllüe
(20 pCt . Carvacrol -Watte ).

Verlange nur ausdrücklich Kropp 's I
Zahnwatte in plo >mbirter Flasche
ü 50 Pfg . In Wiesbaden nur
Acht bei Apotheker Otto
Sicbcrt , MarktstraßelO , Drvg.
Sanitas » Mauritiusstraße 3 u.
Drogerie Moschus , Taunus¬
straße 25 . 11/190 j

Aklmatms|liiwn
aller Art . Monatl . 10 Mk . : ,
auch Einzel stunden . 290/201

Vietorsche Schnle,
Tauuusstr . 13.

W e Ls -rks -

| für Herren ui. Damen ver - J
«sendet Lernst . Tauber !, [

J312b Leipzig VI.Illlustr. Preisliste gratisund franco . 35 17?

z. Glanz u . Neubügeln , sowie!
Gardinen u . f, Leibwäsche w . z. I
bügeln angen . Moritzstr . 50 , * >

siieell.
Ein autfituirter Wittwer , evang . !

^noch im besten Mannesalter , mit
einem eigenen Anwesen , sucht diel

; Bekanntschaft einer älteren , tücht.
! Person , zwecks sofortiger Heirath.
' Wittwe nicht ausgeschlofsen .Offert.

unter S . III an die Expedition
dieses Blattes erbeten . 1840 *1

KruchvSrrder,
Einfache 2 . — Doppelte 3 .75 |

Portemormies,
Hosenträger»

416 in großer Auswahl

Harry  Süssenguth . |
Sattlerwaaren,

Schwalbacherstrasie 18.Frische
Landbutter

5 , bei 2 Pfund ä 88  Pfg.

SLiiWhuitaselblltttt
pro Pfund Mk . 1.03 wie vor.

Lebensmittel=ConsumgfcSchäft31
Schwalbacherstr . 49 , gegen,
über der Emserstr . Telephon 414 . 1

Jedem
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' 'ZZ "ä ?05 CÔ ■— -1 UC5̂ --t '—'U0 O o cd JO o —3 J  OOcOrfimHt C- GQ302

,s5s : | sa | l = | I | i | | s a
Iw >2 ® "5 » osi ® _ 9 « « f®

ötpos - S |
i3 | S®

04 *
^ ' 8 » “ 8S « 8SaaS ® 8! s 8SSS3 ' ' ^ SK

' * S g t- ® o- ssso . Ol CO05 04
Isg » |

2 ^ rO§ 7020T9^ 00^ '30CD">'̂ Tst© l> COO l> 05 04^- 05C005^ »0,/ >W CO *o t>» „ '*'* CO00 CD - 4CO»>. O4l> 04 ^ C<l -“ t~ (-s_J CO05 05^ 'Hl>- Q0 05 05COrJl§ iO'M3® ' P ® ® tT ^ _ M ®) _ 03CT ® 00

5 ar ® ' 3 sl 8 s og ; l, " !ia

;ssasg” 3sa*| s*i» CO® tk —
»Öw  CD05l>- ^ ww ^ CO S >
gg ^ S ^ SSaSa ^ S.

tCO, 3 00

^ os 2 i2 ‘o '0 05 1“«3 tpr- ?7t© Sr -A00 S ^ 22 Ä § T^D -h*«■ —*»O CI •'. 04 -h »- COE- TTCOTh

8 ^ZZZK
|> ?gcO 00 g
05 04 05«
“ogSä
8 ^ -p =CDM tr 04 J~
C3« S “ g
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_die ächten!
Tietze's Zwiebel-Bonbons,

In Beuteln ä 28 Pf . in Wies - 1
badenbeiHerm Heinrich Eifert,
D. Fuchs , Saalgasse 2, Th.
Hendrieh , Dambachthal 1, E.
Möbus , Drogenhdlg ., Taunus - 1
str . 25, J. Rapp,J . W.Weber . 869 1

Mamlatm
Papier

zu haben
Expedition des

„WieSb . Gen .-AnzeigerS . , \

WckwmMühltN unb

Mckset-Waschmen
liefert billigst Fr . Wagner jr .,|
Wiesbaden , Hellmundstr. 52. 3596  J

Kitjern-Ailzsulhehülzi
kurz gesch. sein gehackt, per Sack
SV Pfg . empfiehlt 371? I

L . JUebns . Roonktr . 8.
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Wiesbadener General-Anzeiger»Nr 10.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Für das städtische Krankenhaus dahier sollen nach¬

folgende Wirthschaftsbedürfnissefür den Zeitraum vom
1. April 1899 bis dahin 1900 als *
circa 48,000 Liter Milch,

. „ 36,000 Psd. Schwarzbrod,
’ 5,000 „ SBeigbro'b,

„ 1,400 „ Vorschußniehl,
I . ü. II . Sorte,

„ 80,000 Stück Müchbrödchcn,
„ 25,000 Pfd . O'chsenfleisch,
„ 1,000 „ Kalbfleisch, ^

. „ 2,000 „ Kalbskeule,
„ 3,000 „ Schweinefleisch
„ 500 „ Wurst,

. „ 10,000 Stück geh. Coteletts,
„ 2,000 „ geschn. „
„ 600 Pfd .Schweineschmalz
y 800 „ Nierensett,
, 2,500 Kaffee (gebrannt

oder roh),
„ 1,000 „ Nudeln (unge¬

färbt),
„ 300 „ Sago,
„ 600 „ Gerste,
„ 600 „ Gries,
„ 3,000 „ Reis.
„ 700 „ Würfelzucker,
„ 600 „ weißer Zucker,
„ 500 „ gestoßener „
„ 300 „ Hafermehl,
„ 200 „ Hafergrütze,
„ 500 „ Gemüse- Nudeln,

100 „ Tafelsalz,
, 100 „ Bettstroh,
„ 1,000 „ Harzseife,
„ 1,000 „ Kernseife,
„ 2,500 „ Schmierseife,

500 ., Mandelseife,

circa 3,000 Psd . Salz.
100 „ Conserven,
200 Stück Citronen,

20 Kisten Bückinge,
200 Pfd . Pflaumen,
100 „ Brünellen,
700 Liter Essig (Beste

Quai . Weinessig),
100 Liter )Salatöl,

50
2,000

geläut . Oel,
Petroleum,

500 Pfd Erbsen,
500 „ Linsen,
500 „ Bohnen,
100 „ Fleischextrakt,

35 „ Thee,
20 „ weißer Pfeffer

(ganz),
25 „ Sternnndeln,
20 „ Tabioka,
15 „ Mandeln.
15 „ Cacao,

6 „ Cbocolade,
800 Pckt. Surrogat,

50 „ Maizena,
50 Pfd . Holl. Käse,
50 „ Münster .Käse,
50 „ Schweiz. Käse

(Emmenthaler)
100 „ Stearinlichtc,

1 .000 ., Soda,
4.000 Ctr .mel.Steinkohlen,

600 „ Nußkohlen II .,
3 .000 „ Knabbelkoks,
3,000 „ Kleinkoks

im Submissionswege vergehen werden,
r Reflectanten wollen ihre Offerte verschlossen mit
der Aufschrift„Submission auf Wirthschaftsbedürfnisse"
versehen, bis zum Eröffnungstermin Donnerstag,
den 26 . Januar 1899 , Vormittags 10V2 Uhr,
in dem Büreau des städtischen Krankenhauses abgeben,
woselbst die Proben, sowie die Lieferungsbedingungen
zur Einsicht offen liegen.

Wiesbaden, den 12. Januar 1899.
786a Städtische Krankenhaus-Verwaltung.

Im hiesigen Stadtgebiete mit Einschluß der Landhäuser
der in der Gemarkung Wiesbaden befindlichen Höfe, Mühlen
und bewohnten Anlagen sind die nachstehend bezeichneten Gegen¬
stände accisepflichtig: Wein, Obstwein, Branntwein, Liqueure
aller Art, Spiritus , Bier (von diesen Gegenständen sind Quan¬
titäten unter 2 Liter frei), Essig (Quantitäten unter 4 Liter
frei). Schlachtvieh(Ochsen, Kühe. Rinder, Stiere, Kälber,
Schweine, Hämmel, Schafe und Pferde), Roth- und Schwarz-
wildpret, Hasen, Truthühner, Gänse, Fasanen, Auerhähne,
Poularden, Schnepfen, Kapaunen, Enten, Hahnen und Hühner
(einschließlich Birk-, Hasel-, Schnee- und Feldhühner), frisches,
geräuchertes und gesalzenes Fleisch von Schlachtvieh, Wildpret,
Hasen und dem vorstehend aufgeführten Geflügel, Würste aller
Art (Fleisch- und Wurstquantitäten unter 0,5 Kg. sind frei).
Getreidemehl ohne Unterschied der Gattung (Quantitäten unter
5 Kg. sind frei), Schwarz- und Weißbrot aller Art, Semmel
und Milchbrot, Zwieback und Kuchen(Quantitäten unter 8 Kg.
sind frei).

Es wird zugleich hiermit wiederholt zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß nach§ 1 des Reichsgesetzes vom 27. Mai
1885 von den hier accisepflichtigen Gegenständen: Mehl, Vack-
waaren, Fleisch und Fleischwaaren, sowie von Bier und
Branntwein aller Art eine Befreiung von der Acciseabgabe auf
Grund stattgehabter Verzollung nicht beansprucht werden kann.

Wiesbaden, den 28. Dezember 1898. 758.
Das Accise-Amt: Zehrung.

Bekanntmachung.
In dem Büreau des städtischen Krankenhauses

werden am Donnerstag » den 26 . Jannar 186 " ,
Vormittags 11 Uhr , das Gespül und die Kuchen-
obfälle aus der Anstaltsküche für die Heit vom
1. April 1899 bis 31. März 1900 öffentlich meiftbietenö
versteigert. „ „

Wiesbaden, den 12. Januar 1899.
789a Stadt . Krankenhaus Verwaltung.

Bekanntmachung.
Auszug aus den Bestimmungen der hiesigen Accise-

ordnung. . , ,
§ 4. Alle accisepflichtigen Gegenstände (Wein,

Obstwein, Branntwein, Bier, Essig, Fleisch von Schlacht¬
vieh und Geflügel, Wildpret, Hasen, Truthühner, Gänse,
Fasanen, Auerhähne, Poularde, Schnepfen. Kapaunen,
Enten, Hähne und Hühner einschließlich Birk-, Hasel-,
Schnee- und Feldhühner) Mehl, Schwarz-und Weißbrod
aller Art, von Außen kommend müssen unbedingt dem
Acciseamt bezw. der Accise-Erhebungsstelle an der Eisen¬
bahn zur Revision vorgeführt werden.

§ 9. Für die Vorführung und Declaration ist der
Transportani unter allen Umständen verantwortlich;
außer ihm. im Unterlassungsfälle aber auch der Empfänger
der Wnare, insofern er dieselbe ohne acciseamtlichen Aus¬
weis, resp. ohne Quittung des Acciseamts über statt
gehabte Entrichtung der Accise annimmt.

tz 29. Als Defraudation wird namentlich an¬
genommen und nach ß 28. bestraft:

1. wenn accisepflichtige Gegenstände dem Acciseamt
(resp. den Acciie-Erhebungsstellen gar nicht vorgeführt
und declarirt werden.

2. von Außen kommende accisepflichtige Gegen¬
stände vor siattgehabter Declaration und Vorstellung auf
dem Acciseamt(resp. Accise-Erhebungsstelle an der Bahn
oder in der Schlachthausanlage) in ein Gewahrsam
(Haus, Hof, Keller rc.) gebracht werden, oder sich außer¬
halb der in 8 4 vorgefchriebenen Straßen der Stadt
befinden.

Wiesbaden, den 28. Dezember 1898.
75g Das Acciseamt: Zehrung.

Vom 1. Februar d. Js . ab wird der zur Ze«
zwischen Köln und München in den Zugen 118/70/10
und 11/63/103 über Mainz—Darmstadt—Aschaffertburß
verkehrende Schlafwagen unter Benutzung der Züge
118/169/10 und 11/162/103 über die Strecke Mainz

Frankfurt - Afchaffenbnrg bezw. umgekehrt
leitet.

Der Schlafwagen trifft demgemäß von Köln Abend»
10 Uhr 48 Min. in Frankfurt H. B. ein und geht
11 Uhr 8 Min . weiter (Ankunft in München 7 Uhr
40 Min. Vormittags), von München trifft derselbe
7 Uhr 19 Min. Vormittags in Frankfurt H. B. em
und wird 8 Uhr 25 Min. über Mainz weiter befördert,
Ankunft in Köln 12 Uhr 58 Min. Nachmittags.

Vorausbestellung bezw. Vorverkauf von Schlaf¬
wagenplätzen in der Richtung nach München findet bis
Nachmittags4 Uhr des betreffenden Tages, soweit noch
Plätze frei sind — was telegraphisch festgestellt wird —
gegen Zahlung der Vermerkungs- und der Depeschen-Ge-
bühren — in der Agentur der Internationalen Schlaf.
wagen-Gesellschaft in Frankfurt, Kaiserstraße Nr. 1 statt.
Außerdem erfolgt der .Verkauf, soweit noch Plätze frrt
sind, durch den Schlafwagenwärter, Abends am Zuger

Die Preise der Plätze Frankfurt-München betragent
I. Klasse II. Klasse.
10 Mark. 8 Mark.

Frankfurt a. M., den 8. Januar 1899.
1762 Königliche Eisenbahn -Direktion.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus

dahier in dem Zeitraum vom 1. April 1899 bis
81. März 1902 erforderlich werdenden Armensärge soll
im Submissionswege vergeben werden.

Reflectanten wollen ihre Offerten verschlossen und
mit der Aufschrift„Submission auf Armensärge" versehen
bis zum EcöffuungStermiu, Donnerstag , den
26 . Januar l. Js .. Vormittags 11 Uhr m
dem Büreau des städtischen Krankenhauses abgeben,
woselbst auch die Lieferungsbedingungeneingesehen werden
können.

Wiesbaden, den 12. Januar 1899.
787a Stadt Krankenhaus Verwaltung.

Bekanntmachung.
Für das städtische Krankenhaus dahier sollen die

in der Zeit vom 1. April 1899 bis dahin 1900 er¬
forderlich werdenden Glas- und Porzeüanwaarcn als:

Wassergläser, Weingläser, Vs Liter-Flaschen, Urin¬
flaschen für Männer und Frauen. Chlmder, Glocken
für Gaslampen, Spuckbecher, Kasfeebecher, Eier¬
becher, Suppennäpfe, tiefe und flache Teller, Wasch¬
schüsseln, Nachttöpfe. Bettpfannen rc.
ferner circa 400 Meter Putzleinen

M Submissionswege vergeben werden.
Reflektanten wollen ihre Offerten verschlossen mit

entsprechender Aufschrift versehen bis zum Eröffnungs¬
termin Donnerstag, den 26. Januar 1899, Vormittags
U Uhr, in dem Büreau des städtischen Krankenhauses
abgeben, woselbst auch die Mustergegenstände angesehen
tverden können.

Wiesbaden, den 12. Januar 1899.
7«8a Stadt . Krankenhaus Verwaltung.

Bekanntmachung.
Accisepflichtige Gegenstände, welche durch die Post ein-

ßehen und wegen mangelhafter Deklaration dem Adressaten
burch die Post ohne Acciseerhebung eingehändigt worden sind,
Muffen dem Acciseamte sofort deklarirt werden, widrigenfalls
eine Accisedefraudation begangen wird.

Holzversteigerung.
Donnerstag , de« 1» . Januar . Uormittag»

10 Uhr anfangend, kommen im hiesigen Gemeindewald,
Distrikt Hinterwald Nr. 4 und 5 an der Hühnerstraße:
638 Kiefern- u. Lärchen-Stämme von 181,94 Festm.»

1 Kirschbaum-Stamm von 0,19 Festm.,
63 kieferne Stangen 1. u. 2. El. von 4,50 Festm.,

120 Rothtannen-Stämme u. -Stangen 1., 2. u. 3. El.
von-18,65 Festm.,

160 Rmtr. kiefern Schichtnutzholz2.40 Mtr. lang.
Freitag , de« 20 Jannar . U- rmMag«

10 Uhr anfangend:
140 Rmtr. kiefern Schichtnutzholz 1,20 Mtr. lang,
96 Rmtr. dergl. Knüppel,

3405 Stück dergl. Wellen, zur Versteigerung.
Kimbach. den 9. Januar 1899.

1764b Alberti,  Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Nach den Bestimmungen in §§ 10 und 294 der

hiesigen Acciseordnung kann bei der Ausfuhr accise-
pflichtiger Gegenstände eine Rückvergütung der Accise,
oder eine Abschreibung an Accise-Weinfreilagerbeständen
nur in Anspruch genommen werden, wenn erwiesen daß
von solchen Gegenständen die Acciseabgabe wirklich ent¬
richtet oder credirt worden ist, oder solche unter accise-
amtlicher Controle hier eingeführt worden sind.

Einer Accisedefraudation macht sich hiernach der¬
jenige schuldig, der bei der Ausfuhr von verzolltem Wein,
Wildpret und Geflügel, wofür accisefreicr Eingang statt¬
gefunden, Acciserückvergütung resp. Abschreibung am
Freilagerbestand beansprucht, oder wer bei der Ausfuhr
von Gegenständen solche in einer einen zu hohen An¬
spruch auf Rückersatz der Acciseabgabe begründeten
Quantität oder Qualität fälschlich declarirt, oder nach
erfolgter Declaration innerhalb der Stadt wieder in ein
Gewahrsam(Haus, Hof) bringt. . . .

Auf diese Bestimmungen wird hiermtt wiederholt
aufmerksam gemacht.

Wiesbaden, den 11. Januar 1899.
790a Das Acciseamt: Zehrung

Nichtamtliche Anzeigen.
Oeffentliche Versteigerung.

Donnerstag , den 12 . Januar er., Mittags
12  Uhr , werden in dem Psandlokal Dotzheimer-
straße 1,1/13 dahier:

2 Klciderschränke, 1 Sopha, 1 Tisch, 1 Näh¬
maschine, 1 Kommode, 1 Fahrrad, ca, 1000 Bücher,
u. dergl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 11. Januar 1899.

487 Schröder , Gerichtsvollzieher.

II. AndenöffentlicheKrllnimtinnihnnge».
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 18 . Jannar 1806 , Nach
mittags 6 Uhr . wird das den Eheleuten Peter
Kilbinqer und Anna, geborene Brenner, dahier, zu¬
stehende Jmmobiliar-Besitzthum, bestehend in einem hier
beleaenen dreistöckigen Wohnhaus mit Knicwand, einem
zweistöckigen Hinterbau nebst Hofraum, an der Stein¬
gasse zwischen Friedrich Büger und Georg Peter Kilb,
42 000 Mark taxirt, im hiesigen Gerichtsgebäude,
Zimmer Nr. 61, zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 3. Dezember 1899.
99 Königliches Amtsgericht V.

Große Schuli-Auclion
aus hiesigem großen, feinen Geschäft findet Donnerstag,
den 12 . Januar er.» Morgens 97 * und Nach¬
mittags 2 1/, Uhr im Auctionssaal

Rheinischer Hof,
Ecke Neu- und Mauergasse,

zu jedem Letztgebot gegen baare Zahlung durch den
Unterzeichneten statt.

Alle Sorten Schuhe (auch Winterwaaren)
werden ausgeboten.

Jean Arnold,
Auktionator,

1820_ Büreau : Faulbrnnn -nstratze 8.
Kreisverein vom rothen Kreuz für de»

Stadtkreis Wiesbaden.
Einladung

zur Generalversammlung auf Samstag , den
21 . Januar 1880 , Nachmittags 5 Uhr, in das
Sitzungszimmer des Magistrats.

Tagesordnung:
1. Prüfung der Jahresrechnung.
2. Verschiedenes.

Wiesbaden, den 2. Januar 1898.
394  Der Vorsitzende:

v. Jbell,  Oberbürgermeister.
Visitenkarten

fertigt schnell und billigst an (
Druckerei des„Wiesbadener General-Anzeigers.

/



geit « öi Wiesbadener General-Anzeiger, Nr. 10.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir hiermit die

traurige Mittheilung, daß unser heißgeliebtes Söhnchen und Brüderchen
Heinrich 'Phrner

gestern Nachmittag im zarten Alter von l x/2  Jahren nach kurzem
Krankenlager sanft dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bitten

Die tichrmknidkn Eltern:
Heinrich Dörneru. Frau, Sophie, geb. Hahn,

nebst Kinder,
Willy, Friedau. Johanna.

Wiesbaden, den 11. Januar 1899.

1
Für

laulianöiaerher
Das Ausmesse », Ausfteklen

und Berechnen von Neu¬
bauten, sowie alle in dieses
Fach einschlagendenArbeiten, als
Beitragen der Bücher,

Lohnnachweisunge» rc. werd.
prompt und billigst ausgeführt.

Wilh . Frick.
Best. b. H. k 'rit-

Cigarrengeschäft, Ecke Michels-
bergu. Geineidebadgästchen. 398
Min kleines Kind sos. in Pstege
“ zu geben. Näh. Exp. 1852

tH
00

ieuiationellste Menhett
auf dem Gebiete der

GasgUihlicht Beleuchtung!- -
Jeder vorhandene GaSglühlichtkörpe » wirkt «ol »8t - N« avnck  beim Gebrauch des zum

Patent angemeldcien

Mtm -vrM -Sslbitsünders.
Das bloze Ueberbängendes gebrauchsfähigen Drahtzünderbügelsbewirkt allein das Selbst¬

zünden des ausströmenden Gases jedes beliebigen Glühlichtbrenuers!
+ besondere Ventile und kostspielige Apparate noth.(Hifi , wendig sind.

der Glühstrumpf, wie bei den meiste« selbstzündenden
VllsZ . Glühkörpern, besondere Zündmasse oder Zündflüchen zu

tragen hat, welche zum raschere» Defektwerden und
Schlechtleuchtcn des Glühkörpers führen müssen.

OI ) ttC ♦ £ie ^ »rhandene « Glühlichtanlagen geändert zu werden
Funktionirt mit Sicherheit auf bereits defekten Strümpfen, daher absolute Zündsicherheit.

Preis per Stück nur Mk . 1 .5 « franko Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages,
auch in Briefmarken.

Gasglühlicht-Industrie„HASSIA“
Carl Bommert,

Frankfurt a . W!

Lchone Masken -Costnme s.
bill. zu Verl. od. zu verk.

Westendstraße3, 3. 1850
Ein säst neuer

PeltouMotor
0.5 Pf. m. Ventilator für
Gaslötereim. Wassecbetrieb billig
zu verkaufen. 3822

Heinrich Brodt»
Goldaassc 3.

Uerloren in der Adelhcidstraßc
V  ein Schildpattkamm . Gcg.
Belohn,abzng Gölhestr. 6, 3. 1838

Me Pmgmske
(neu) Lumpensammlerin zu
verl. Weilstr. 1, Part . l. 3818

Ein Infsllierikrsck
verkaufen

bill.
zu

Goldgafse3. 3823

2 Dominos,1Damen-Masken-Anzug, fast neu, bill. zu verk.
Schützenhofstr. 2, 1. 1844

Das versiegelt«
6 . und 7 . Buch Moses,
das Gcheimniß aller Geheimnisse,
400 Seiten stark,gebunden,welches
früher 7 Mark 50 Pfg. kostete,
versende ich um nur 3 Mark
gegen Nachnahme oder vorheriger
Einsendung des Betrages, Glück
und Segen, dauernde Gesundheit.
Zahlreiche Dankschreiben.E . Geb¬
hardt, Nürnberg Sterbius
strafte 11 ._ 14/23

Spitze,,Mn,. tS:
A »jour - Arbeit. Punto
iirato ,Punto tagliato . Reticellm
spitzen je. Vietor ' sche Schule,
Taunusstraße 13. 290/13

Arbeitsnüchlveis
bt$

„Wiesbadener Heneral-Änzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
* mit 10 Pfg.

Offene Stellen.
Männliche Personen.

Verein für unentgeltlichen
COr-co

im RathhauS.
Abtheilung für Männer.

Arbeit fiudeu:
Dreher,Eisen-—Feinmechaniker
Schlosser— Monteure
Schmied — Schneider
Schuhmacher
Malerlehrling
Schuhmacherlehriing
Schreinerlehrling
Schneiderlehrling
Hausknecht.

Arbeit suche« :
Buchbinder— Dreher, Holz-
Friseure — Gärtner
Kaufmann — Kellner— Koch
Küfer — Maler — Lackirer
Sattler —Schlosser—Maschinist
Heizer—Schneider—Schreiner
Schuhmacher— Tapezierer
Spengler — Installateure
Schlosserlehrling
Ausseher— Burcaugebülfe
Bnrcaudiener — Hausknecht
Herrschaftsdiener— Kutscher
Fnhrknecht— Taglöhner
Fabrikarbeiter
Erdarbeiter— Krankenwärter.

Ein tüchtiger
SistlngchW

gesucht. 3794
PH. Ohly, Feldstraß« 8.

für Sohlen und Fleck findet
dauernde Beschäftigung Jahn,
straße 22. 3798

An Schmer gesucht
auf die Kupfermühle. 3761

SchmmgM«
gesucht Nerostr . 16 . 3811

jwlnilfchk
gef. Bäckerei Goldgafse5. 1849

|jjet schnellu. billig . Stillungwill, verlange pr.Postkarlc die
llentsokoVakanranpostEßliiui
Weibliche Personen.
Arbeitsnachweis fik Frauen

im RathhanS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung >. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Kuchcnmädchen
MonatS- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtdeilung II.
II . Haushälterinnen

Kinderkräulein
Verkäuferinnen
Krankenpsseaer'nnen rc.

Keim
sm ßtllen-u.mttkllgse

Mädchen.
Schwälbachrrstrafte 63 11.

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kost u. Wohnung. Sofort
und später große Anzahl Allein¬
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellen-Nachweis.

P . Geiftev Diakon.

iktzmAchk» "SÄT
fo'ort oder später gesucht.
3824 Langgasse6, 3.

SteOeiiqesuche
Aitnger a»g. Kaufmann sucht
v3 eine Stelle als Volontair
in einem hiesigen Geschäft oder
Bureau. 3762

Gefl. Offerten werden unter
der Chiffre 8 . 3762 erbeten.LetzrermlleA-

Verein
fürMaisaii.

Nachweis von Pcnsionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule
Rdeinstraße65 . I.

Sprechstunden Mittwoch u.
Samftaa IS—1 a

^71er bl sorgt einen, Manne Vc-
schäftigung als Aufseher,

Schachtmeister od. sonstige Arbeit?
Näh. i. d. Exp. d. Bl. 3777

Ein zuverlässiger

Kutscher
sucht Stellung. Näheres Nero-
straße 18, Hinterh. 3 St . 1824

Butter-Abschlag!
feinste Süftrahm-Tafelbutter st Pfd . Mk. 1.—, bei

5 Pfd. 98 Pfg.
prima frische Landbutter ä Pfd 90 Pfg , bei 5 Pfd

88 Pfg ..
Kornbrod ü Laib 36 Pfg ., Weiftbrod h Laib 42 Pfg.

empfiehlt
Kölner Consum Anstalt,

Schwalbachcrstrafte 23 . — Telephon 595. 486

Ein jnntzks Waschen,
am liebsten vom Lande, gesucht.
3813 Sedanplav 2 , TI. Tr.

Em junges Mädchen au,
sofort gesucht. Friedrichstr. 14,
Mittelb.. 1. St . 1827'

Butter Abschlag
Prima Pfalxer Kanddntter per Pfd. 0 » Pf.
Hofgut Tafel-Kutter per Pfd I Mk
Sützrahm Tafel Butter (das feinste was es nur

giebt) per Pfd Mk . 1.2ü.

Hrod! Mod! Krod!
Korudrod per Kaib 30 Pf. 1835
Gemischtes Prob per Katb 38 Pf.
Meitzkrod per Laib 48 Pf

Consumhalle Iaimlirahe 2.

Herr Köchy.
Herr Rodius
Herr
Frl . Willig
Herr Schreiner.
Herr Rudolph
Frl . Ulrich
Frl . Scholz
Frl . Koller
Herr
Herr Spieß
Herr

Königliche Schauspiele.
Donnerstag, den 12. Januar 1899.

12. Vorstellung.
28. Vorstellung im Abonnement D.

Kabale und Liebe.
Bürgerliches Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich von Schiller,
Präsident von Walther, am Hofe eines deutschen

Fürsten .
Ferdinand, sein Sohn, Major . .
Hofmarschall von Kalb . . . »
Lady Milford, Favoritin des Fürsten «
Wurm, Haussecretär des Präsidenten . ,
Miller, Stadtmusikant . . . .
Dessen Frau . . . . » >
Louise, deren Tochter . . . » >
Sophie, Kammerfrau der Lady . .
Ein Kammerdiener des Fürsten . ,
Ein Kammerdiener der Lady
Ein Bedienter des Präsidenten . -
Dienerschaft der Lady. Bediente des Präsidenten. Gerichtsdrener.

Eine größere Pause findet nach dem 2. und 4. Akte statt.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende nach 9'/, Uhr.

Freitag, den 13. Januar 1899.
13. Vorstellung.

24. Vorstellung im Abonnement A.
D i e Zauberflöte.

Große Oper in 3 Akten von Schikaneder. Musik von Mozart.
* „ * Königin der Nacht . . Frl . Camilla Wuschke

vom Kgl. Hoftheater in Dresden, a. G.
_ Anfang 61/g Uhr. — Mittlere Preise.__

Residenz-Theater.
Dir. Or . pbil . H. Rauch.

Donnerstag, den 12. Januar 1899.
140. Abonnementsvorstellung.

Abonnementsbiüets gegen Nachzahlung gültig.
Zum 7. Male:

Novität . Fuhrmann Henschel . Novität.
Schauspiel in 5 Akten von Gerhart Hauptmann.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Siebenhaar, Besitzer des Hotels zum Raulen-

kränz.
Karlchen, sein Sohn.
Henschel, Fuhrmann . . . •
Matchen, seine Frau.
Hanne, Magd bei Henschel . . . .
Bertha . . . . . - «
Wermelskirch, Pächter der Schankstube zum

Rautenkranz.
Frau Wermelskirch . . . . .
Franziska, deren Tochter . . . .
George, Kellner.
Walther, Henschels Schwager, Pferdehändler .
Grunert, Thierarzt.
Fabig, Handelsmann . . . .
Hildebrant, Schmied . . . .
Hausse, Knecht bei Henschel.
Franz. Kutscher bei Siebenhaar
Ein Feuerwehrmann. .  -
Das Stück spielt in einem kleinen Badeorte im Hotel zuin Rauten¬

kranz. Zeit: Sechziger Jahre.
Der 1. Akt spielt im Februar, der2. im Mai, der 3. im November

, der 4. und 5. im folgenden Friibjahr.
Nach dem 3. u. 4. Akte finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt
nach dem3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach */»10 Uhr.
Freitag, den 13. Januar 1899.

Zum 4. Male.
Novität . Die Sünden der Väter . Novität.

Schwank in 3 Akten von W. Iacoby und Hellmuth Schmidt. __

Frdr . Schutzmann.

Hans Schwache.
Sofie Schenk.
Gusti Kollendt.

Hans Manussi.
Clara Krause.
Else Tillmann.
Max Wieske.
Albert Rosenow.
Ludwig Heil.
Alduin Unger.

'Hermann Kunz.
Adolf Stiewe.
Carl Heckmann.
Hugo Werner.

M! ür Stande!
Müller’s

selbstthätrg einstellbares

KopspoLster
<T. R. Patent ) .

Unentbehrlich für Jedermann,
besonders für Brust , Asthma -, Nheumatismus-
leideude, Wöchueriur»eu rc.
KM"«lffstt Wchliha! fiir Krudr.
da das Polster vom Bcttliegendcn selbst mit größter
Leichtigkeit in jede beliebige Lage verstellbar ist. Sehr
gesundes und bequemes Lager. Preis per St . M. 27 .
bessereM. 30 . —. Versandt per Nachnahme. Bei
Bestellung ist innere Bettladenbreite erwünscht.

Zu beziehen direkt vom Erfinder
Äug*. Müller,

51/33_ Oberndorf a/N , Württ emberg. _
MeildfriM grotzc SiWfsfiti:.

J Schaab,
4 Pf . Nohcftbückir-gr, St . 6 n. H Pf 219^

Nach erfolgter Räumung des Lagers gebe ick einen
größeren Posten zurückgesetzter

In Qual, emaill. Geschirre
zu jedem amsehmäaren Preise ab.

HeiiiPicEti ßi ôdt»
»322 Goldgafse » .
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Mohnangs-Unzeiger
des

„Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Jnsertionspreiz bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme für
unsere Abonnenten monatlich3 Mark.

m

Villa Victoria,
Sonnenbergerstrafte 16 » gegenüber dem Kurpark. Neu ein¬
gerichtet. Elegante Wohnung und einzelne Südzimmer für
den Winter frei. 3562

Miethsgesuche

ohnung
8 Zimmer und Zubehör, auf
1. Februar 1899 zu micthen
gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter L . 701 an bei
Ervedition dieses Blattes.
tc,ine tmDerlofe Familie sucht

per 1. April eine Wohnung
von 2—3 Zimmern nebst Zube¬
hör im mittleren Stadttheil.

Off. mit Preisangabe bitte in
der Exped. unter B. 177 ab.
zugeben. 3767

besucht Sn »“,"
Stadt, 3 4 Zimmer, zum Preise
von 4—500 Mk. Offert, unter
A. 0 . >2 an die Erved. 1795'

Siche{nm1. April
einen Laden mit daranstoßender
Wohnung f. Viktualiengeschäft.
Off, n. d. Exp, d. B. 3817
Lin Fräulein sucht ein ungenirt.

Zimmer mit separ. Eingang f.
s°f. Off. B. 11 erbeten. 1823

Vermiethungen
Grosseffohnimg.

GMtsstrO
ist eine herrscyaftl. Wohnung
von7 Zimmern, Küche, Bad
und reichlichem Zubehör
zu vermiethen. Dieselbe ist
auch für Rechtsanwälte sehr
geeignet. Näh. Moritzstr. 17,
Bclletage 3277

IS

I
Schulgasse 6,
Neubau, eine geräumige Woh¬
nung von 5 Zimmern, Küche
und Zubehör, im 2. Stock, per
1. April zu vermiethen. 3820

Näheres bei
Wilh . Linnenkohl,

Ellenboqengasse17. i. Eontor.

Neugasse 12,
eine Wohnung im Vorderhaus,
von 3 Zimmer und Zubehör,
auf 1. April zu vermiethen. Näh.
im Laden daselbst. 3745

Kellerstratze E2
sind eine 2- und eine3-Zi»imer
ivohnnng auf den 1. April zu
oerm. Näh. daselbst2. St . 1245

Nömerberg 87,
2 St ., 3 Zimmer. Küche und
Keller per 1. April zu vermiethen.
Näh Webergaffe 18, I . 3795
Lehrstrafte 3 schöne Wohnung
K von 2 Zimmern u. Zubehör
an ruhige Leute z» verm. 3821

Läden. Bireus,
XXXHIXH

Schöner Kaden
zu vermiethen Goldgasse5. Näh.
im Bäckerladen. 3826

Philppsdkkg 45,
Ecke Knausstr., Wohnung 2 St.
4 Zimmer auf 1. April zu verm.
Näh. Parterre l. 3825

Höchst a. M.
Großer Laden mit schöner Woh¬
nung, in guter Lage, für jedes
Geschäft geeignet, billig zu ver-
mielhen. Anfragen unter X. 40
vostlaaernd Höchst. 3819b

]0

0

J
0 [

Alle Drucksachen
für

Carnevalsfestlichkeiten
werden geschmackvoll und originell
ausgeführt und billigst geliefert

Dfucker&ides„Wiesb.General-Anzeigers“,
Emil Bommert.

Bestellungen erbitte im Druckerei -Comptoir Markt«
Strasse 30 , Eingang Neugassa

Ü0D

Fair ZO P %. eine gute Brille
oder Zwicker ) feine Sorten nur 1 Mark . Alle Nummern , für jedes Inge passend , sind wieder

eingeiroffen . Ansehen und Probiren kostet nichts . Enttäusch bereitwilligst . 1556

Wiesbaden. Kaufhaus Caspar Führer , 48 Klrchgasse 48. Telephon 309»
Krieger- und Militär-Kameradschaft
KaiserW Wilhelm II.

Möblirte Zimmer
»♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦ » ♦ » ♦öl

Ein möbl. Jiiiiinrr
z» vermiethen. Näh bei Wilhelm
Rau. Bleichste. 19, Part . 3462

Schützenyoistr. 2
erhalten anständige
und Logis.

Leute Kost
3620

,lwei sol, Gesellen finden
O gute Kost u. schönes Logis.
Näh. Schlvalbacherstr. 13. pt. 3782

IahnftrHe 34.
Bell-Tt. l., 4 Zimmerm. Zubeh.,
Parterre 3 Zimmer, Kabmet u.
Zubehör zu vermiethen. Auzus.
von 2—4. Näh. 2. St . l. 3827

Selmplatz7, Jlntt.,
int ein inöblirtes Zimmer zu ver¬
miethen. 1780

.ui relnl. Arbeiter erh, sch. Logis
Scdanstr. 7, 2. St -r. 1846

ivaincnftraßc2 möbl. Mansarde
an e. reinl. Arbeiter m. Kost

zu verm. Näh. Part . 1848

Fflückäpfel,
pro Centner M 13 .50 . 0716

--ebensmittel >Consnmgeschäst Schw atvacherstrafte 48.

Für unsere Damenwelt.
Die Firma Kranz Kuhn , Kroiienparfülnerie, Nürnberg,

an der hauptwache, hat für unsere Dame» ein neues Toilctlemitlcl
in ben Handel gebracht. Es ist dies Franz Knün's Sadulin,

auf keinem Toilettelisch, in keinem Boudoir fehlen sollte,
Sadulin ist für alle Damen, die elegante Stirnlocken tragen, un¬
entbehrlich geworden, denn e- ist das einzige neue unfehlbar
wirkende Mittel, das dem Haare eine dauernd schöne und natürliche
lockenform gicbt, die selbst bei heißem und feuchtem Wetter, wie
auch bej Temperaturwechsel ihre Schönheit nicht verliert, und von
günstige,,, Einfluß aus daS Wachsthui» der Haare ist. Man sehe
vir vielen Nachahmungen wegen genau auf Schutzmarke und Firma
Franz Huhn,Kronenparfjinieric, Nürnberg . Hier beiE .MöbnS,
^rog., Tauuusstraße, L. Schild , Drog.. Langgaffe, W . Schild,
* v̂og., Friedrichstraße. 165bb

Donnerstag , den 12 . d. Mts ., Abends
9 Uhr:

Monatsverfammlung
im Vereinslokal „Tannhiiuser ".

Mitgliederaufnahme, Veraus¬
gabung der Loose der Lotterie

Tagesordnung:  des Preuß. Landesverbandes,
Besprechung bezüglich derFahnen
weihe.

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Mitglieder, welche am Erscheinen verhindert sind,

wollen die Anzahl der gewünschten Loose bis zum
1. Februar beim Vorstand anmelden. Preis des Looses
50 Pfennig.
476 Der Borstand.

Lokal-Sterbcversichcrullgskassc.
Sonntag , de» iS . Januar 1899 , Nachm. 3 Uhr,

im „Deutschen Hof " , Goldgasse,
Cfeneralyersammlnng.
Tagesordnung : 1. Jahresbericht und Jahresrechnung; 2. Wahl

einer Rechnungs-Prüfungs -Commission; 3, Ergänzungswahl
des Vorstandes; 4. Wahl der ständigen Kassenrrvisoren;
5. Sonstiges.

Hiezu ladet ein 485
Der Vorstand.

Männer-Gesangverein„Union".
Sonntag , den IS .Jannar 1883 , RachmittagslUhr

Jahres -Versammlung
im Vereinslokal ,,Zum Gainbrinus ", Marktstraße(oberer Saal).

Tagesordnung: 1. Abrechnung vom Stiftungsfest und der
Weihnachtsfeier. 2. Jahresbericht des 1. Vorsitzende». 3. Rech-
nungSablage des Kassierers. 4. Bericht des Mnstkalleuwarts.
5. Mahl der Rechnungsprüfer. 6. Neuwahl des Vorstandes.
7. Verschiedenes. 441

Um allseitiges und recht pünktliches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Gesangverein „Uostalia".
Sonntag , den 15 . Januar 1838 , Abends 8 Uhr:

II . Stiftungsfest,
verbunden mit Konzert und Ball,

im „Römersaal " , Dotzheimerstraße 15.
Hierzu ladet ergebenst ein

1828* Der Vorstand.

Locaf-Geweröeverein.
Freitag , den IS . Januar , Abends 8 Uhr,

im oberen Saale der „Mainzer Bierhalle " ,
Maucrgasse 4:

Vorführung

technischer Neuheiten
UNd

Referat des Herrn Ingenieurs Aug.
Donecker über die leihweise Ueberlassnng
von Elektromotoren Anlagen im Anschlüsse
an das städtische Elektrieitätswerk.

Mitglieder und Freunde des Vereins ladet zu
recht zahlreichem Besuche ein
47b Der Borstand.

Zur Quelle,
«ene Krancrei , ^ Mainxerstratze 5.

Heute:

Metzelsuppe.
1845

aanurn Bonumu.DaBMe-
Spfifftatof ein Ctr.M.3.65 adjagrr

Consumgeschäft der Firma 0 . F . W . Schwanke,

Sltjivllibachkrstraße 49, Tklkphon 414.
Trauringe

mit eingehauenem Feingehalts»
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmtliche
Goldwaaren

in schönster Auswahl. 1184
Franz Gerlach,

Schwalbacherstratze 18.
Schmerzloses Ohrlochstechengratis

Ctzampignons
frisch vom Beet, täglich zu haben

Champignonsanlag«
3494 Geisbergstr 18.

10,000 Mk. auf zweite
Hypothek von pünktlichem Zins-
zahler aus sofort gesucht. Offert,
uut.B. <55an die Exp.erb. 1830*

Kuh-u. Pferde-
mist, gemischt,

2 bis 800 Ctr zu verk. Fritz
Blum , Mainzerlandstr. 1832*

ffcin fast neues Break , Feder-
v-'' rollchen, Pferd und Geschirr
sterbefallshalber billig abzugeben,
Mainz, Löhrstr. 41, 3. St . 3807

AltkS Gold und Mtt
kauft zu reellen Preisen

F. Lehmann , Goldarbeiter,
3610 Langgasse 1,1 Stiege.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sainmtlichen Schmuekfachen,
sowie Neuanfertigung derselbe»
m sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.F,Lehmann, Goldaibeiter

Langgasse 3 , 1. Stiege,
Kein Laden. i6z»

Knnitgdtlidi
Vers. Anweisungz. Rettung von
Trunksucht mit und ohne Vor-
wiffen — Kein Geheim mittel. —
stk ffalltendeeg, Berlin . Stein-
metzstraße 29. lieber tausend auch
gerichtlich geprüfte Anerkennungs¬
schreiben, sowie eidlich erhärtete
Zeugnisse bezeugen die Meter«
kehr des häuslichen Glückes. 1151
Nrimanor ertheilt gründlichepllillUUll Nachhilfestunden.
Off. unter „IV. F . 100" a. d.
Exp, d. Gen.-Anz. 3806

Umzüge
und Möbeltransporte

besorgt pünktlich 3726
bei billigster Berechnung.

Bernhardt , Jcihmtraße 36.

KoGätte 12n. 14
werden Lumpen , Knochen und
alle Metalle zu den höchsten
Priesen angekaust. 01030

Auf Bestellung abgeholt.

Daiiieilsottkl
verk. Jahnstraße 24. 1839*

f
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Dienstag , den 80 . Januar,
begann in allen Abtheilungen unseres Lagers der diesjährige

Inventur-Ausverkauf
und dauert ohne jede Verlängerung bis

Dienstag , den 38 . Januar.
Bei jedem Einkauf bewilligen auf unsere bekannt enorm billigen Preise

einen
Extra -Malmtt vom

IO Frocent.
Zu JSTettO ”Preiseii jedoch weit unter Werth werden abgegeben

Reste
von Kleiderstoffen in Wolle , Seide und Waschstoffen , von Leiner - und
Baumwollwaaren  jeder Art , sowie den Bestbestand unserer Morgenröcke,
Matinees , Blousen und Hauskleider.

8. bllttlI1.MI1 & CO.,

»̂ © ^ © ^ © ♦ © ®© ^ © # © # © ^ ©

TMl -A« rka«s
wegen

Geschäfts-Aufgabe. f
- — « S8X »- / TK

Vjy
Mein in der Mode -, Manufaetur - und Weihwaaren

auf das Beste ausgestattete Lager, unterstelle ich wegen Aufgabe des
Geschäfts einem

# Total-Ausverkaus.#
Sämmtliche Borräthe werden zu ausssngsveökn

lich billigen Preisen abgegeben.

— Verkauf nur gegen Baar . —

Anton Reitz,
KchwaUmcherstr^fe 3 », Ecke Mnuriti«»str»tzc

© ©© ♦ © ♦ © ♦
2668

betrogen
ist jeder, dem Nachahmungen und
minderwertige Pfuschfabrikate in di.
Hand gesteckt werden statt der von ihm
verlangten echten Lück'schenFabrlkate
von C.Lück. Colberg, welche gegen Hei-
serkeit, Hnften , namentlich auch für
Kinder re. sich eines Weltrufes
erfreuen . Gewöhnlich versicherndie
Lerkiiuser der Nachahmungen , letztere

waren ebenso
gvtwiediean-
erkannt vor¬
züglichen ech¬
ten Lück'schen

Fabrikate.
Dies istun-
wahr . Die

llnkenntniS des Publikums wird von
diesen gewissenlose « Berköufern viel¬
mehr dazu benützt, Nachahmungen zu
verkaufen, weil daran « ehr verdient
wird. Man verlange ausdrücklich
echte C. Lück 'sche Originalfabrikate
von C. Lück, Colberg und lasse sich im
eigenen Interesse die obige Schutzmarke
zeigen . Wenn ohne  diese Schutz¬
marke. als unecht zurückweiien.

13,000 Mark
Prima gute, erste Hypythek
von pünktlichen Zinszahlern sof.
aufs Land zu leihen ges. Off. u.
E . a. d. Exped. d. Bl. 3805

7 -10,000 M.
prima Hypothek von pünktlichem
Zinszahlcr per sofort oder später
gegen hohe Zinsen zu leihen
gesucht.

Offerten unter X an die Ex¬
pedition dieser Blattes.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu billigsten Preisen ange¬
fertigt. sowie Wolle geschlumpt.
Näh. Michelsberg7,Korbladen, (a

Kuppenkleider
werden hübsch angefertigt. 3699
Schachtstraße 16, Frau Niihl.

StcBiiflrapli ic=
ttaterridit.

Montag , den 16 . Januar , Abends9 Uhr,
beginnt in der Bleichstraßschule(Nr - 28) ein neuer
Kursus in der leicht erlernbaren, praktisch rasch ver.
wendbaren

veniuschteii Stouliidwimrtit 1
(ca . 15 % kürzer als Kabelsberger und ca. 85 °/0kürzer

als Stolze -Schrey ) .
Das Honorar beträgt3 Mark (Lehrmittel1 Mark).

Anmeldungen nehmen die Buchhandlungen von
H. Barneraann, Kirchg. (Ecke Luijenstr.), Frz. Bossong,
Kirchg. 45, Heb. Giess, Rheinstr. 27, entgegen.

Prospekte und Auskunft durch den Vor.
sitzenden Herrn Jul . Stacker , Frankenstr. 23, p.

Stenotachygrapheu -Verein Wiesbaden.

Nit Januar 1899 deginnt ein
Neues Abonnement

auf die

MÜNCHNER
ILLUSTRIERTE

WOCHEN¬
SCHRIFT

fOr

KUNST und LEBEN

Preis pro Quartal 3 Mk. Einzelnummer 30 Pf.
Unbekümmert um das Gezeter der Philister and

erwfrbt »Icb̂ " n i?*8 »^GESD “ rüstig rorwärts underwubt sich täglich neue Frennde überall , wo deutscher
Lebensmuth und Humor eingebürgert sind:

„Froh und frei
Und deutsch dabei :“

A r Buchhandlungen , Postämter und Zeitungs-
Verkäufer nehmen Aufträge , auch auf die früher er¬
schienenen Jahrgänge der „JUGEND “ enteegen Me
Jahrgänge 1896 bis 1898 in je zwei Bände gebunden
SUldpm ' ni fthSn VOn a1' « r'0i, pI ° Band nocl1  erhältlich,Prmpekthefte und Probenummern kostenlos.

Terlag der „Jugend“
(G. Hirth’s Kunstverlag.)

München.

Allgemeine Poliklinik,
Helenenstraste 3.

Unentgeltliche
Sprechstundef. Nervenkranke

Mittwoch und Samstag 1 - 3 Uhr.
Di*. GieHich,

i84i * Spezialarzt  für Nervenleiden.
Die Eröffnung meine-

Maskengarderobe-
Berleihgeschästs

zeige einem hochverehrlicheit
Publikum und Vereinen er»
gebenst an.

Habe wieder verschiedene Neuheiten
und verkaufe wieder wie in Vorjahre»
verschiedene gebrauchte Garderobe»
zu ganz billigen Preisen.

Gustav Treitler,
EckeTchwalbacher-u Friedrichstra««

bei Herrn Schramm . 4"b

Ringäpfel
auf Holz getrocknet, zinkfrei nach deutscher Anallf

prima neue Waare per Pfund 50 Pfg-,
bei 10 Pfund 49 Pfg.

Pflaumen van 80 Pfg an  p „ Pfund
Aprikosen per Pfund « 0 Pfg.
Jtal . Brünellen per Pfund 70 Pfa.
Feigen per Pfund 35 Pfg,

^ empfiehlt *
Kmll Zorn , Fritdnljjßrllße 45.

i



Bezugspreis:
Monatlich 50 Psg. frei in» Haus gebracht, durch die
«oft bezogen mertetjührt. 1.50 M. exil. Bestellgeld.

chingetr. Post-ZeitungSllsteNr. 3108.
Aedaction: Marktftrage30: Druckerei: Emserstraße IL.

Unparteiische Zeitung.
Jutelligenzblatt . Stadt -Anzeiger.

Wiesbadener
Anzeigen.

Die öfpaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfg
für auswärts 15 Pfg. Be', mehrm. Aufnahme Rabatt
Reklame: Petitzeile Pfg., für auswärts 50 Pfg

Zxpeottiou: Marktstraße 30.
Z>er Kener «c-A»reig«r erscheint tLgtich ASentz»

sonntags in zwei Anrgaöe ».
TelephonAnschlust Sir . ISS,

l enorm
Drei Freibeilagen:

Mi«»baden«r Nnlerhattungs -Atatl . — per -tandwirl ». — per Kumarift. Neueste Nachrichten. Im KSeinIau
und 7m «laucu Händchen besitzt er nachweisbar die größt « Anfrage  alter
Per Keneral.Anzeiger ill »beralt 1» pladt und -Land »erbreitet.

: nachwe' * '
Akötter.

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr. io« Donuerstag , den 12 . Januar L8SS. XIV . Jahrgang.

Bekmltttmachttngeri der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung. .
Das am 5. d. Mts. in den Distrikten Hebenkies

und Geisheck versteigerte Holz wird den Steigerern zur
Abfuhr hiermit überwiesen. ■...

Wiesbaden, den 10. Januar 1899.
|"3 " Der Magistrat

785a  _ I . V. : K ö r ner.
Bekanntmachung.

Der. Taglöhner Georg Beikler , -geboren am
22. Juni 1849 zu Dombach, zuletzt Hirschgraben 10
hier wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine
Kinder, so daß dieselben aus öffentlichen Mitteln unter¬
halten werden müssen.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthalts¬
ortes.

Wiesbaden, den 7. Januar 1899.
Hy Der Magistrat. — Armenverwaltung:
784a _ Mangold.

Bekanntmachung.
Ans unserem Armen- Arbeitshaus, Mainzerland

straße Nr. 6, liefern wir frei ins Haus:
») Anziindeholz,

geschnitten und fein gespalten per Centner Mk. 2.—
b ) Buchenholz,

geschnitten und grob gespalten per Centmr Mk. 1.50
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1  und Nachmittags zwischen
3- 6 1>hreiitge gengenommen.

Bekanntmachung
Montag , den 23 . Januar d. Js . und die

folgenden Tage, Vormittags 9 Uhr anfangend,
toben im Rathhaus-Wahlsaale, Marktstraße7 dahier,
die den, städtischen ieihhause bis zum 15 . Dezem¬
ber 1888 einschließlich verfallenen Pfänder be¬
hend in Brillanten, Gold, Silber. Kupfer, Kleidungs-
Hucken, Leinen, Betten u. s. w. versteigert.

Bis zum 18 . Jannar er . können die verfallenen
Pfänder von Bormittags 8 bis 12 Uhr und Nach-
Mtags von 2 bis 4 Uhr noch ausgelöst und Vor¬
mittags von 8 bis 10 Uhr und Nachmittags von
° bis 3 Uhr die Pfandscheine über Metalle und sonstige
dem Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder umge-
Ichtieben werden.

Vom 20 . Januar cr. ab ist das Leihhaus
hierfür geschlossen.

Wiesbaden, den 7. Januar 1899.
_ Die Leihhaus-Deputation.

Für die unter Leitung des Herrn Stadtbauwcisters
^enzmer stattfindende Prvjektbearbeitung und Banaus-
>uhruug für einen Realschulneubau hierstlbst wird

büchtiger akademisch gebildeter Architekt
baldmöglichst zu engagiren gesucht.

Kündigungsfrist: 3 Monate.
dA Bewerber, die mit dem Schnlbauwcsen vertraut
bn°, wollen bis spätestens 20 . Jannar 1888

lverbungsgesuche und Lebenslauf nebst einigen lelbst-
^difgten Zeichnungen— nicht Schulzeichnnngcn—
i cr  Angabe der Gehaltsansprüchean das Stadt-

uamt, Abtheilung für Hochbau cinreichen.
7,, Das Stadtbauamt:

Winter. _

ätaiilimliaus zu JUifsImifen
IChirurgische Poliklinik!
. An allen Wochentagen Mittags von 12—1 Uhr

. dnigeltliche Sprechstunde für Unbemittelte, welche an
fischen Krankheiten leiden.

(4  Eingang durch das Hauptportal.
Städtische Krankenhaus -Deputation.

Freitag , «Iso 13. Jannar 1899, Abends 7% Uhr:
Cyklus von 12 Konzerten unter Mitwirkung

hervorragender Künstler.
VIII.  KONZERT.

Leitung: Herr Kapellmeister Louis Lüstner,

Frau « Zerlett mfenius (Alt ),
Konzertsängerin aus Wiesbaden,

Herr Drik Schmedes (Tenor) ,
K. K. Hofopernsänger aus Wien.

Orchester:
Verstärktes Kur -Orchester.

Eintrittspreise:
I. nummerirter Platz : 4 M.; II . nummerirter Plat ^: 3 M.;
Gallerie vom Portal rechts 2  M. 5l >Pf .; Gallerie links 2 M.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal ab
Mittwoch, den 11. Januar , Vormittags 10 Uhr.

Städtische Kur-Verwaltung.

Bekanntmachung,
In der alten Kolonnade des Kurhauses ist ein

zweibogiger Laden nebt darüberlicgcndem,Wohnraum
ab 1. April 1899 anderweitig zu verpachten.

Die näheren Bedingungen können auf dem Büreau
der Unterzeichneten Verwaltung cingesehen werden.

Wiesbaden, den 28. Dezember 1898.
Städtische Kur-Verwaltung:

55a von E b m e y er, Kurdirektor.

Fremdeii =Verzeichnisg.
vom 10 . Januar 1899. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Schellenberg Darmstadt
Traeger Frankfurt
Loewenhaupt München
Ehrlich München
Christen Greiz

Hotel Bellevue.
Habei'land m. Fr. Frankfurt

Hotel Einkorn.
Loewenthal, Elm. Berlin
Paulus, Kfm. Köln
Avril, Kfm, Köln
Fürth . Kfm. Offenbach
Deisner Bad Ems
Skutscb, Kfm. Berlin
Reuter, Kfm. Berlin
Holzer, Kfm. Nürnberg
Harnisch, Kfm. Frankfurt
Becher, Kfm. Elberfeld
Proskauer, Kfm. Stettin

Elsenoabo-Holel.
Röhrle, Kfm. Strassburg
Schaefer, Kfm.
Malthauser, Kfm,
Lauten, Kfm.
Clarenfach , Kfm,

Brlnor Wald.
Dippel, Kfm. Frankfurt
Bensinger, Kfm.
Hessenberg, Kfm
Schmid, Kfm.
Loew, Kfm.
Hatzler, Kfm.
Keil, Kfm.
Goldberg, Kfm.
Wälder, Kfm.

Hotel Kaiserbet.
Thielen, Fr. Düsseldorf

Hotel Karpfen.
Reck, Kfm. m. Fr. München
Weiss, Kfm. m. Fr. Coblenz

Hotel Mehler.
Berg, Fbkt . Schalksmühle
Schumann, Kfm. Horborn

Hotel Metropole,
Hasenclever, Reg.-Ref. Aachen
Rothmnler m. Frau

San FranniflAn

Köln
Lambrecht
Schierstein

Velbert

Mannheim
Otfenbuch
Ottenbach
Hamburg

Heilbronn
Berlin
Köln

Lennep

Eekardt, Kfm. Höhr
Schmidt, Kfm. Frankfurt
Diebel, Kfm. Frankfurt
Schwarz, Bankrevis. Neuwied
Jaeobi, Kfm. Frankfurt

Taunus-Hotei.
Scheid, Ingen . Kassel
Müller, Ingen. Kassel
Plenz, Kfm. Esslingen

Hotel Victoria.
Pery , Major m. Frau

Jngenheim
Hotel Weins.

Körner , Bürgermeister Wehen
Krane , Kfm. Düsseldorf

Hotel Zauberllöte.
Balthasar , Kfm, Köln

Hotel Zinsorling.
Mayer, Techn . Emmendingen
Mayer, Kfm. Emmendingen
Müller, Kfm. Berlin

In Privathäusern.
Curanstalt Dr. Abend.

Herz, Fr . Essen
Pension Becker.

Petersen , Fr . m. Tochter
Argentinien

Villa, Diana.
Passavat , Fbkt . m. Farn. u.

Bed. , .. , Micheibaeh
Taunusstr . 31.

Güterbock , Rent . Königsberg
Schneider , Fr . Bürgermeister

Libau
Schneider , Frl . Libau
Brandes , Fr . Braunsehweig
Brandes , Frl. Braunsehweig

Armen-Augen-Heilanstalt.
Boos, Nicolaus ' Utzenheim
Broidecker , Johanna

Niederwalluf
Erdmann , Fritz Bingen
Fröhlich , Theod . Limburg
Hammel, Christina Worms
Hauch , Elisabeth Grünbach
Kurz , Wilhelm Nassau
Kröhle , Christina

Niedersaulheim
Nebgen , Wilhelm Horresen
Schommer, Bernhard

Hundheim
Schardt , Josef Frickhofen
Schwarz , Johann Münster
Wolf, Friedrich Essenheim

Müller, Frl San Francisco
v. Gimborn, Fbkt . Emmerich
Bomoit, Kfm. Berlin

Nonueobot.
Burbiel , Kfm. Kassel
Geeraerts m. Fr . Köln
Vetter , Kfm. Frankfurt
Bornhofen, Kfm. Coblenz
Victor, Kfm. Berlin
Freund , Kfm. Frankfurt

Hotel du Nord.
Mercier, Rent. Haarlem
Mercier, Frl . Haarlem

Plälztr Hot,
Sommer, Kfm. Worms
Sommer, Kfm, m. Frau

Worms
Kahn Kettenbach
Becher , Insp. Darmstadt
Treid Kettenbaeh
Hirsch, Kfm. m. Fr. Aachen

Promenads -Hotel.
Engelmanu Kreuznaeh
Engelraann, Frl . Kreuznach
Pamersohn, Kirn. Berlin

Zur guten Quell«.
Neumann, Fr. Aschaffenburg
Heinemann, Kfm. Dauborn
Amend, Kfm. Runkel

Rhein-Hotel.
Kirch Frankfurt
Schmidt, Staatsanwalt

Dortmund
Metz, Kfm. Köln

Hotel Rose.
Funclc, Fr . Frankfurt

Goldenes Ross.
Schlack, Gutsbesitzer Breslau
Reit, Baumstr. Hamburg

Weisses Ross.
Gross, Fr . Lauterecken

Hotel Schweinsberg.
Abrerliamro, Kfm. Köln
Hammerschlag , Kfm. Berlin
Echlermeyer , 2 Hm . Arckit.

Berlin
Hotel Tannhäuser.

Thomne, Kfm. Offenbach

U. Andere öffentliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung . ^ . (.

Behufs Zurückstellung vom Militärdienste haben
sich diejenigen jungen Leute, welche im Besitze'des
Berechtigungsscheins zum einjährig-freiwilligen Dienst
sind und in diesem Jahr das 20. Lebensjahr vollenden,
d. h. im Jahre 1878 geboren sind, bei der
Ersatz-Kommission hierselbst Friedrichstraße Nr. 31.
Zimmer Nr. 2, zu melden.

Die Meldungen haben innerhalb der Zeit vom
8. Januar bis 15. Februar d. Js . zu erfolgen und
ist dabei der Berechtigungsschein zum einjährig-frei
willigen Dienst vorzulegen.

Versüumniß dieser Meldung hat gemäß8 26 ad ’<
der Wehr-Ordnung eine Bestraffing wegen Verstoßes
gegen die Melde- und Cvntf ol-Vorschristen zur Folge.

Wiesbaden, den 4. Januar 1899.
. Der Civil-Borsitzende

783a der Ersatz-Commission Wiesbaden Stadt
K. Prinz  v . R at i bor._

.J . Oberförsterei WkStlllKkN.
Mittwoch , den 18 . d. Mts ., werden von Vormittags

18 Nhr ab zu Wehen int Deutschen Hause aus Distrikt
53 Eichelberg uerfteigert: Buchen 376 rm Scheit u. Knüpvcl.
66 Hdi. Wellen. Das Holz kann berciis jetzt besichtigt werden.
Das 1 m lange Holz kommt nicht zum Verkauf._ 477

Oberförstcrei Wiesbaden.
Sonnabend , den 14 . Januar d . IS ., werden im

Distriki 8b Kegelbahn versteigert: Eichen 2 St . 2 Fm. 4 Rm.
Rutzknüpp. 9 Rm. Scheit und Knüpp. Buchen 1096 Rm. Scheit
und Knüpv. 88 hdt. Wellen. Znsammenknnft 10 Uhr Eiserne-
Hand an der Eisenbabnbrückc auf der Aarstraße. 17530

Oberförstcrei CCljUII ^ .
Dienstag , den 17 . Januar . Morgens 10 Uhr, werden

int Bremser'schen Saale zu Schlangcnbad aus Rothekreuzkops
(Förster Knittel,' Georgenbvrn) versteigert: Eichen : 20 rm Scheite,
10 rm Knüppel, Buchen : 700 rm Scheite, 300 rm Knüppel,
75 Hdt. Wellen. 452

Holzversteigerinig.
Freitag , den 18 . und Samstag , den 14

d. Mts ., jedesmal Vorm . 1« Uhr anfaiigend, wird
im hiesigen Wald Lümbach  1 und 3 an Gehölz
versteigert:

288 kieferne Stämme von 103,89 Fm
29 m kiefern Schicktnutzbolzund

329 „ „ Scheit- und Knüppelholz.
Zusammenkunft beide Tage auf dem Wege Orlen-

Wehen bei No. 1 und wird am ersten Tage nurStamm-
un) Nutzholz verkauft.

Orlen, den 2. Januar 1899.
Wirth

1744 Bürgermeister.
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Guggenheim & Mars,
©£ST Wiesbaden, 14 Marktstraße 14.

Unser diesjähriger großer Juventur -Ausverkanf zu «och nie gekannte«, ganz bedeurrno yeravgesehten Preisen begann

Montag , den 9. Januar , « nd endet Montag , de« 30 . Jannar , Abends.
Am 31 ds . treten die frühere « Preis « wieder ei«.

Wir bezwecken mit unser» Ränmungs Verkäufe« einestheilS , unfern Kunden ganz erheblich« Bortheile zu bieten, anderntheiig , um am Schluffe
oer Sütfsn mit den vorhandenen Waarenvorräthen zu räumen , um Raum für die neu eingehenden Waaren zu schaffen; nur deshalb haben wir unsere Preise
ivührenb bft ÄltdderEaufAlttge fo getvaNtg tcbuciü ^ bemerken aber kiwdrüiEltch , daß solchen«r während
der Zeit vom 9 . bis 31 . Januar Gültigkeit haben.

Ein großer Posten Cattunflanelle , bestes Elsässer Fabrikat, per Meter 38 Pfg . ; ein Posten echtfarbige Bett -Cattnne zu 38 Pfg . ;
Satin Augnsta schwerste Waare , zu 43 Pfg . ; Carneval -Flanelle zu 44 Pfg . ; ein großer Posten 110 cm breiter Möbel-
Crepe z« SS Pfg . (regulair Mk. 1.40) ; ein großer Posten 80 cm Möbel -Crepe zu 48 Pfg . ; Steppschürzenstoff -, neue Muster,
zu SS u. 57 Pfg . ; Kleiderbaumwollzeuge , waschecht, zu SS Pfg . ; Möbel -Cattuue zu 28  Pfg . ; einfarbig rosa Baumwoll-

flauell zu 20 Pfg . per Meter.

Schwere , rothe «nd weiße □ Hausmacher BettzNtge zu 48 Pfg . ( 83 cm breit)

! Abnorm billig!
Ein großer Posten feine Elsässer Kleiderstoffe , ILO—120 cm breit , die regulair Mk . 3 .-

Mk . 1 . 15 per Meter.

Als ganz abnorm billig heben wir besonders hervor:
«in großer Posten schwarzer «nd rothbranner reinwollener CheviotS, Meter z« 62 ; Posten weisie? Cretton «, Meter 18 ; Shirting in weist, gra«
«nd schwarz, z« 18 Pfg . ; waschächte Bett -Cattnne zu 27 Pfg . ; Tischtücher zu 8» Pfg . ; Servietten z« 28 Pfg . ; weiste Battist -Taschentücher,
Dtzd. Mk. 2.80 ; Bett -Barchent , Meter 40 ; Atlas -Barchent , Meter 58 '; bla» Schürzenleinen , Meter 30 ; Doppel -Druck zu Schürzen, Meter 43;
weist«« Bett -Damast, Meter 28 ; rothen Bett -Damast , Meter 38 ; Velour , prachtvolle Dessins, Meter 38 ; gutes Taillenfutter . Meter 20 Pfg . ;
fertig genähte Strohsäcke, Stück 1.8« ; ein Posten Schlafdecken (Coltern ) , Stück Mk. 1.20 ; weiße Pique -Waffeldecken, Stück von Mk. 1.2O an ';

Scheuertücher, Stück IO ; Topfanfaffer , Stück 8 ; Waschlappen , Stück 5 Pfg . ; Kinder-Taschentücher 3 Pfg . ; Gläsertücher IO Pfg.

Bei größeren Einkäufen Extra -Vergütungen während der Ausverkaufstage.

koste»:, v zang der Vorrat reicht, r«

\0

0
0
0
Ö
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I praktisches and überaus«Wiche»

W Geschenk-Wst
für jede» Handwerksmeister und Klein-

Gewerbetreibenden !

♦ GeWs-ContMich♦
für den Zeitraum von 4 Jahren, mit Bilanz für
jedes Jahr. Als Ersatz für die kauf¬
männische Buchführung , Ausweis vor
Gericht , sichere Unterlage zum Selbsteinschätzen
gegenüber der Steuerbehördeu. s. w. 2812

Nur zu beziehen durch

Alfred Meinhard,
Luiseustraße 14.

Möbel nncl Belten
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung.
_A . Lrither , Adelheidstraße 46.

1.12 Süßrahm
Butter!

bei Mehrabnahme billiger.

Hugo » Stamm , StWrasze 17.

4 .12

Butter-Abschlag!
Feinstes Produkt.

1 . LÖ Süßrahm -Butter 1 . 10
bei 5 Pfund ä  Pfund . 1.03.

»O Pfg . Land-Butter SO Pfg.
bei 5 Pfund a Pfund 88 Pfg.

Frische Eier per Stück5 Pfg.
K . Jeekel,

Saalgaffe 4/6 . Saalgasse 4/6.

iBrademann ’« 1
Wiesbad . Masken .Gar-U
derobcn-Verlcih -Anstalt ü

dieses Jahr lU!

P

ConlumhaUe , JaWmke 2 .
empfiehlt

Zwetschen-Latwerge per Pfd. 24 Psg., IO Pfund-EimerM. 2.35
Feinste Fruchtmarmelade per Pfd. 27 Pfg , IO Pf.-EinierM. 2.45
Sogen. Kaiser-Gelee per Pfd. 22 Pfg., IO Pfund-EimerM. 2.OO
Apfel-Gelee per Pfd. 30 Pfg., 10 PfUNd-KochtopfM. 2.70.
Sogen. Honig per Pfd. 50 Pfg.
Alle Verpackungen in Kochtopf, Salz- und Mehlfäsfer.
Borathstopf in großer Auswahl. — Käse.
Echter Emmenthaler Schweizerkäse bei 2 Pfd. 80 Pfg.
Edamer In. rotkrustig per Pfd. 80 Pfg., bei Kugel 72 Pfg.
Ia. Frühstlickskäse per St . 9 Pfg., IO St . 80 Pfg.
Sauerkraut, selbst eingemacht per Pfd. 8 Pfg. 302

dieses Jahr
Goldgasse 18 (nahe der Langgasse)

empfiehlt
Herren - « . Damen Masken -Costiime

und Donnnos von den einfachsten bis zu den feinstenImme ptnscitip .... * .. ™M sowie-inzein- Stücke. Waffen , Pcrrückc » , Gesichts- ff.
M maskrn, Abzeichen «. s. w. ^

m Inftrtipiig nad) Ittaafi |f
t» kürzester Zeit bei reeller Bedienung.

w

1895er Tisch wein
von yorzüglioher Qualität , garantirt rein, empfif1
per Fl. 60 Pf, ohne Glas, bei 25 Fl. 5% Rabatt

Fried *. Marburg*
1S2° _ Neugasse 1.

Für Schuhmacher.
Doppelgarn , seitheriger Preis 25 Pfg., jetzt 20 Pfg.,

" " " „ 17 „ - qjjgtt * „ 10 8 Pfä. U- *fL“
Einzelverkauf zu Engros.Preisen bei« oh. Fifcher , Maucrgasit
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Durch Ilrauenlist.
Roman von Karl Ed. Klopfer . 82

^ „Mein bester Vicomte! Ich Hab' den Menschen in den
Wagen springen sehen, ich kam gerade von Partard her¬
über, so sieht nur einer aus, der den Strick an der Kehle
fühlt."

„Aeh! Es sind doch häßliche, abscheuliche Dinge, die
man hier erlebt."

„Hu! Der Herr Vicomte bekommt wieder einmal seine
moralischen Anwandlungen?"

„Sagen Sie, den Katzenjammer! Ich beginne alt zu
werden, und das Leben in diesem Neste. . ."

„Aha, da haben wir ja den alten Ton! Da lassen Sie
morgen Ihre Koffer packen und legen sich für den ganzen
Tag zu Bett, um erst am Abend wieder zur Einsicht zu
kommen, daß es sich doch nicht verlohnt, sich anders wo¬
hin zu schleppen."

Der Vicomte brummte etwa» in den gefärbten Bart,
»og die Uhr und unterdrückte hinter zwei Fingern ein ver-
drießliches Gähnen. „Gute Nacht!" sagte er im langsamen
Hinausgehen. „Grüßen Sie mir die andern, ich krieche in
die Federn!"

„Und morgen natürlich nicht beim Frühstück im Cafe
lParis?"

„Sie Spötter !Aber Sie könnten recht haben. Ich spüre
»schon was von einer kleinen Magenverstimmung."
. „Ja , er wird alt, der Vicomte!" sagte der Zurück-
Reibende achselzuckend und sah sich nach seinen Freunden
«m.

Im selben Augenblicke entstand in der anderen Saal¬
lecke eine neue, noch sensationellere Bewegung: die Par-
lagky war soeben ohnmächtig geworden.

* *

Feldeck hatte wieder einmal bis zum Morgen keinen
Schlaf finden können und erschien daher etwas später als
gewöhnlich, um seine Frau in das Frühstückszimmer im
Erdgeschoß des„Hotel zum Pelikan"hinabzuführen.Sonst

trachtete er stets eine Viertelstunde Vorsprung zu erlangen,
die Zeitungen im Lesezimmer zu überfliegen, das heißt,
die neuesten Fremdenlisten der Hotels nach dem Namen
Julius Kerpzow zu durchsuchen.

Der Kellner glaubte dem Gaste eine besondere Auf¬
merksamkeit zu erweisen, indem er mit der Frühstücksplatte
zugleich die Morgennummer des Fremdenjournals brachte,
das der Herr ja so regelmäßig studierte. Feldeck griff so¬
fort nach dem Blatte. Er konnte sich wohl zutrauen, es
Franziska nicht merken zu lassen, wenn er diesmal auf
den gesuchten Namen stoßen sollte.

Zwei Minuten später sank er aber doch kreidebleich in
den Stuhl zurück. Der Name Julius Kerpzow war auch
heute noch nicht in der Liste zu finden gewesen, dafür je-
doch ein anderer, den er nicht erwartet hatte, und der ihn
jetzt wie ein Donnerschlag berührte. Da stand es : „Hotel
zur Krone" und gleich darunter: „Adolar von Sinowka,
Fabrikbesitzer aus Krakau." Darauf war er nicht gefaßt
gewesen. . .

„Was hast Du?" fragte Franziska. „Was erschreckt
Dich so?"

Er bezwang sich. „Nichts, es ist nur . . ."
„Ein trauriges Ereignis etwa?"
Er wollte ihr die Zeitung, aus die sie deutete, schon

hinreichen,aber noch im letzten Moment schauderte er wie¬
der davor zurück. „Ach, von keiner Bedeutung!"murmelte
er und faltete das Blatt wie in der Zerstreuung zusam¬
men, um es in der Rocktasche verschwinden zu lassen. „Es
ist nur . . eine Krisis auf dem Weltmarkt nämlich. . und
ich fürchte geschäftliche Verluste!"

Sie wagte nicht, weiter in ihn zu dringen/ aber ihr
Auge haftete verstohlen auf seinem Gesichte, während er
in fliegender Eile das Frühstück einnahm.

„Du wolltest zur Vormittagspromenade Toilette ma¬
chen?" sagte er dann, sich erhebend. „Du kannst das am
besten gleich thun, während ich einen Brief an meinen
Stellvertreter in der Krakauer Fabrik schreiben will, ich
muß ihm Instruktion erteilen, in eben der fatalen Ange¬

legenheit, von der ich da gerade erfuhr, es duldet keinen
Aufschub. Entschuldige mich also, bitte, indessen."

Damit begab er sich mit ihr wieder nach dem Zim¬
mer hinauf,verabschiedete sich von ihr vordem seinen unp
wartete, bis sie sich zurückgezogen hatte, um dann sofort
Kehrt zu machen und die Treppe wieder hinabzusteigen.
Wenn er nur hinauskam, ohne aufgehalten zu werden.

Vor der Portiersloge im „Hotel zur Krone", wo er
nach denZimmern des Herrn von Sinowka fragen mußte,
standen einige Personen im lebhaftesten Gespräche. Der
Portier und ein Kellner erstatteten mehreren Herren eine»
mit neugierigem Interesse aufgenommenen Bericht. Fel¬
deck mußte unwillkürlich so viel vernehmen, daß die Hel¬
den dieser Skandalgeschichten wieder der Brasilianer und
die schöne Polin seien.

„Durchgebrannt, das ist nicht übel!"
„Die Kastnoverwaltung half ihm selber noch davon,

es ist ja Usus, daß sie einem völlig ausgebeutelten Spie¬
ler heimlich die Mittel zur schleunigen Abreise zustecken
läßt."

„Was denken Sie, meine Herren! Sonst gäbe eS fast
jeden Tag einen Selbstmord hier, und das schädigt doch
das Geschäft, die Zeitungen sind ja in solchen Fällen im¬
mer mit Entrüstungsartikeln bei der Hand."

„Und nun sitzt seine Braut auf dem Trockenen?"
„Na und ob!Der Besitzer des Hotels kündigte ihr, als

sie heute morgen dahergestürzt kam, natürlich sofort an,
daß er sich für die unbeglichene Wochenrechnung an ihren
Effekten schadlos halten müsse."

„Glücklicherweisehat sie ja ihren wundervollenSchmuck!"
„Die Brillanten, meinen Sie ? Hahaha! Das ist ja eben

das gelungenste an der Geschichte. Vor einer Stunde ließ
sie den Juwelier holen, das Zeug zu schätzen und wäre
beinahe in Ohnmacht gefallen, als sie erfuhr, die Steine
seien. . Straß ; zwar eine wunderbare Nachahmung, aber
natürlich. . hui! Nicht einmal ein Frühstück wert."

„Teufel! Das ist bös für sie." _ 62,18

JWomikt auf(feil„Ifefmdkcr Seneruf=Hn̂dger".
Monatlich 50 Pfennige frei ins Haus.

Durch Iranenlist
Roman von Karl Ed. Klopfer. 63

„So ein Schwindler! Und alle Welt hat sich gewun¬
dert über dieses herrliche Brautgeschenk."

„Das wird auf eine Woche Gesprächsstoff geben. Die
Blamage wird das Frauenziinmer noch mehr ruinieren
als der Gaunerstreich des Burschen an sich."

„Schade! Sie war doch eine Schönheit, wie sobald
Nicht wieder eine hier auftauchen wird."

Feldeck widmete dem kläglichen Ende der Parlagky,
bon dem er da vernahm, nur einen sehr flüchtigen Gedan¬
ken, während er sich zur Treppe dnrchdrängte.

Oben im ersten Stockwerk hörte er aus dem Dialoge
zweier ihm Begegnenden wieder von der Sensationsge¬
schichte. Die Herren deuteten mit einer Kopsbewegung den
Korridor hinüber. Hier schienen sich eben die Zimmer zu
befinden, die der Brasilianer und die schöne Polin ge-
"fielet hatten,vielleicht sogar in der nächsten Nachbarschaft
dieses gestern erst angekonimenen Herrn von Sinowka.
Welch eine Ironie des Zufalles, der in diesem Hause Vet¬
ter Adolar mit seiner einstigen Freundin zusaminenführen
Mußte!

Sinowka saß in dem ersten seiner beiden Zimmer eben
am Frühstückstische, als Feldeck zu ihm eintrat. Er war
öar nicht sonderlich erstaunt über diesen Besuch.

„Ich wollte mich noch diesen Vormittag zu Dir bege¬
hen," sagte er lächelnd, ohne sein Mahl zu unterbrechen.

„Zu mir?"
.. „Nun, zu Euch natürlich, wenn Du auf Genauigkeit
«es Ausdrucks bestehst."

Feldeck wehrte mit einem energischen Kopfschütteln ab.
^ „Zur Sache! Was bedeutet es, daß Du hier unter
Deinem wahren Namen auftrittst?"

„Ach, höre mal, mein Freund, Du thust;a gerade, als
wolltest Du mir so»vas wie Verrat und Bruch unserer Ver¬
abredung vorwerfen! Hast Du Dir mein Vorgehen wirk-
llch noch nicht zusammenaereimt. io will icki's Dir klivv

und klar auseinandersetzen. Du bist mit Deiner Frau aus
Krakau fort, ohne mich davon zu verständigen, wie ich es
damals bedungen hatte. Das entband mich selbstverständ¬
lich auch von meinen Verpflichtungen.

Ich habe mich an meinen alten Notar gewandt und
ihm kurzweg den Auftrag erteilt, alles einzuleiten, um
mich wieder in meine Rechte einzusetzen. Zur Stunde ist
die Sache schon im besten Gange, ich wundere mich nur,
wenn Euch noch keine offizielle Note darüber zugekom¬
men ist."

Feldeck rang nach Atem. Was er da erfuhr, das hatte
er schon im ersten Augenblicke gesürchtet, als er Adolar
mit vollem Namen und Charakter in der Fremdenliste ver
zeichnet gesunden. Die Bestätigung traf ihn aber doch wie
ein Donuerschlag.

„Bist Du denn aber so sicher," schrie er erbittert auf,
„daß Franziska Dir das danken wird?"

Adolar wischte sich mit der Serviette den Schnurrbart
und blickte den Verzweifelten mit geradezu jovialer Hei¬
terkeit an.

„Deine Flucht aus Krakau sagt doch genug; wenn ich
nichts zu hoffen hätte, würdest Du ncich wohl eingeladen
haben, die Nachricht aus Ellrem eigenen Munde zu ver¬
nehmen! Uebrigens ist das Hindernis, von dem damals
zwischen uns die Rede war. ja weggefallen, wie ich hörte.
Es thut mir aufrichtig leid, daß Dir Dein Kind nicht ge¬
blieben ist; sein Besitz hätte Dich»och ain ehesten trösten
können."

Feldeck stieß ein kurzes grimmiges Lachen aus. Na¬
türlich, Adolar hatte ja darauf gerechnet, daß ihm Fran¬
ziska auch über den Sprossen ihrer zweiten Ehe hinweg
gefolgt wäre.

„Jedenfalls nmßt Du einsehen, daß Du die natürliche
Entwicklung der Angelegenheit nicht mehr hemmen kannst.
Schick' Dich drein !"

„Ich ringe bis zur letzten Sekunde," erwiderte Feldeck
resolut.

„Was willst Du thun?"

Strickwolle.
tu meine so beliebte starke uitb weiche Strickwolle,

"otb 38 Pfg , Es'iinowolle, die nicht eingeht und sehr haltbar
gs»cU Pfg'>sowie alle feineren Wollwaaren bekannt billig,
'proßtes Lager in Unterhosen und Jacken von 75 Pfg. an, alle
"jogliche Wollartikel staunend billig nur bei ffcuniitnn,
*"bicgelgassx1 und Ellcubogcuaassc 11. 7822

762 ^TfiTfWTEdT
Ä »schnell&gut Paientbiireau.Sack - Leipzig!

„Das letzte Mittel ergreifen."
„Das wäre?"
„Nur einer von uns darf am Leben bleiben."
Es lag etwas in dem jetzt plötzlich sehr ruhigen Tone

des Vetters, was Adolar das Lächeln vom Munde wischte.
Er räusperte sich.Dann griff er nach der geschliffenen Wein¬
karaffe die vor ihm stand, und schenkte sich ein Gläschen
Sherry ein, das er mit vielem Bedacht austrank, ehe er
antwortete.

„Ein Duell also, ein Zweikampf auf Leben und Tod
unter Blutsverwandten?"

„Der Zweikampf dauert schon ein ganzes Jahr ; jetzt
soll er nur in sein letztes Stadium treten."

„Du könntest aber dabei auf keinen Fall etwas gewin¬
nen. Denn falle ich. so wird Franziska ja erfahren, daß
es unter Deiner Hand geschah und das müßte Euch doch
vollends und auf ewig trennen."

„Gelviß. Ich würde dann wahrscheinlich auch mit mir
ein Ende machen, aber . ." und hier erhob sich Emanuel»
Stimme zu einem mächtigen Dröhnen, „ich hätte doch die
Genugthuung, daß Du sie nicht besitzest!"

Adolar warf die Gabel hin, mit der seine Finger ge-
tändelt hatten, und stand auf. „Also nur darum ist Dir zu
thun? So hast Du selber die Gründe dargelegt, die mich
zwingen, Deinen wahnsiilnigen Vorschlag abzulehnen."

„Feigling! Feigling!"
Adolar zuckte gleichnlütig die Achseln, wurde aber doch

ei» wenig blaß unter diesen schmetternden Worten. „Du
rasest. Mein Standpunkt ist doch klar genug. Ich stehe vor
einer glücklichen Zukunft, Dein gegenwärtiges Benehmen
bestätigt mir diese Hoffnung ja vollends, und habe sogar
die heilige Verpflichtung, sie anzutreten.Franziska lebt nur
in mir, müßte sie jetzt zum zweitenmal meinen Tod be¬
weinen, so wäre ihr Elend unerträglich geworden; und
Du sagst ja selbst, daß auch Du sie in diesem Falle allein
lassen würdest. Das hiebe als", die Arme, Unschuldige am
härtesten büßen lassen" 62.18

IIliflilWül  II,M

Für Üctiiiftsimic ’laer!
Strnppenband für Herren per Paar 8 Pfg., für Damen

5 Pfg., Cinfaßbander, Plüschbänder per Meter 3 Pfg. Siinnnt-
irfie Artikel zu bedeutend herabgesetzten Preckenaei 2375

Rul» Fjscktrr, Lehe,Handlung, Mancr - afse 12.
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Jmmobiliennmrkt.
Im ►Verleim Oranienstraße 3,

Immobilie » und Hypotheke,igeschäft . 389
«erkauf von Häuser«, Villen, Bauplätzen und

Forderungen, Hypotheken für Stadt und Land,
prachtvolle herrschaftliche Besitzung im Rheingau zu

^ verkaufen durch Neglein , Oranienstraße 3.

Aochhrrrschastlichr Kefttzung
(auch vorzügliche, Speculationsvbject) iu schönster Lag- am Rhein,
unweit Wie,baden, mit einem Erträglich von 15,000 Mark, ist
straße ' r " ^ ^ ^ verkaufen durch L.  Reglet « , Oranten-
Ijfjtfg üfttlti ^Prachtbau) mit großem Weinkeller, Hof u.

• , * ”  Garten , in: mittleren Rheingau gelegen und
^ "Händler sehr geeignet, preiswerth zu verkaufen. Näh.

durch 8 . Neglein , Oranienstraße3.
b-Zimwer.Wohnungen und moderner Ein-

richtung, MI südlichen Stadttheil, preiswerth
zu verkaufen. Nähere, durch
— L. Neglein, Oranienstraße3, 1. Stock.
Gmltätt zpkilkt-irihlchost

Bedingungen. Näh. durchL. Neglein . Oranienstr, 3 288(b)

Das Immobilie, »-Geschäft s„m,„
'n3 . Chr. Glücklich, Nerostraße2, Wiesbaden, empfiehlt sichI «" tülnvlk » «bllkö

[pit JimMik«- MiäA»!Pdkii-AgeM
3 ' *• ®- Firmenich, Hellmundstraße 53

j empfiehlt sich zur Vermittelung bei Au- und Verkäufen, Hypotheken
». s. w,

$in Prachtv, i . Neuzeit entsvrechende,, sehr rentab. Etagenhaus
mit einer sehr schönen Fernsicht ouf Wald 11. Gebirge ist für die
Taxe zu verk, durchI . m. C Firmenich Hellmundstraße 53.

mit gutgehenden, Droguerie-, Material- und Farb-
waarcngeschäft sofort zu verkaufen durch

, 3 - und C. Firmenich, Hellmundstraße 53. j
Zwei prachtv, rentab, neue HerrschaftShtnser . ob. Adecheidstr,

zu verk. durchI , u. C Firmenich , Hrllmundstraßt 53.
L-ne ganze Anzahl rentab. Geschäfts - « . Etagenhäuser in

den verschied. Stadt- und Preislagen svfort zu verk. durch
ex» ~ 3 » C . Firmenich , Hellmundstraße 53,

«in schönes Etagenhaus , mittlere Rheinstr., m. Weinkeller,
zu verkaufen durchI . «. C Firmenich , Hellmundstraße 53

Eine ganze Anzahl Bille « in den verschied. Stadt- u. Preislagen,
für eine auch zwei Familien oder Pension paffend, zu »erkaufen

,7 . . . 3 u C Firmenich , Hellmundstraße 53.
Ein .ehr schöne, neues Eckhaus in einem Orte nahe hei Wies-

baden mit ca. 4000 Eimvohner, für Droguerie oder Apotheke
paffend, da solche noch nicht am Platze, zu verk. event, zu verm.
Nähere, durch I . „ . (£ , Firmenich , Hellmundstraße 53.

Ein rentabl. prachtv, Eckhaus mit Laden im südl. Stadttheil zu
verkaufen auch auf ein kleine, Etagenhaus zu vertauschen durch

. . . „ 8 -' u C . Firmenich , Hellmundstraße 53.
O-m älteres Haus zum Umbauen in der vorderen Langgaffe

sofort zu verkaufen durch
I . ». C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Nr. 10.

Operngläser
tob 7 Mk. an bis ui iaa  feinsten

Perlmuttergläsern
empüehii

Carl Treinus,
Optiker und Mechaniker,

15  JVengasse 15 ,
nächst d.Marktstrasse. 497

öon3 . Chr. Glücklich, Nerostraße2, Wiesbaden, empfiehlt sich
be, An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bauplätzen und Ver.

miethung von Läden, Herrschaftswohnungenu. s. w.
Zu verkaufen oder zu verm. Villa mit gr. Garten, Stallung und

Zubehör dicht am Kurpark, durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Herr», che Besitzung „» Rheingau, gr. Park, Weinberg.

Obstkulture». Näheres durch I Chr -. Glücklich.
Bor̂ ' Trotha ! Villa mit gr. Garten sehr preiswcrth.

Näheres durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. wegen Sterbefall hochherrschaftl . Billa mit Garten,

Sonnenb-rg-rstraße. durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Btebricherstraße schöne Villa mit Garten. Näh. durch

3 - Chr. Glücklich.
Zu verk. in allerfeinster Kurlage Villa , in welcherf. Fremdeii-

Pension betrieben wird, durch I . Chr . Glücklich.
" ‘Un « Aussicht geräumige Etagcn -Villa billigst durch

178. Auch °ls Pension geeignet. I . Chr. Glücklich.
Zu verk. kl. Billa , Parkstraße, dito gr. Etagen -Villa . Näh.
2 buJ ,̂ m 3 Chr . Glücklich.
Zu verk. Nerobergstraße Villa mit Garte « u. evem, Mobilien
2 but4, Ä.. . 3 . Chr. Glücklich.
Zu verk. Hauser m,t Stallung im Westcnd sehr Preiswerth
o , 3 . Chr, Glücklich.
Zu verk. Billen, Brtrst.- und Alwineustraste, sehr preiswerth.

Näheres durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufenz, Uebernahmep. 1. April 1900 gr. Villa , in w
, Hochs. Fremdeiipens. betr. wird N. d. I , Chr . Glücklich.
Zwei arrondirte Bauplätze an fertiger Straße (im Westen) sind

sofort preiswerth zu verkaufen durch
. 3 - Chr. Glücklich.

Bauterrain im Wellritzthal, an 3 Straßen belegen, sofort zu
verkaufen durch I . Chr , Glücklich,

Zu verkaufen Han ^ mit Wirthschaft , Näh. durch
„ ^ I « Chr. Glücklich, Nerostraße 2.
Zu verkaufen schöne Villa mit gr. Vor- u. Hinlcrgarten, vorderes

Nerothal durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen oder zu vermiethen hochherrschaftl. Villa, vordere

Parkstraß- durch I . Chr . Glücklich.
Vrlla Parksiraße mit Stall für4 Pferdeu. Zubehör, 1Morgen

Park, zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich
Zu verkaufen Villa Hainerweg. Näh. durch

I . Chr. Glücklich, Nerostraße2.
Zu verkaufen Haus für Fremdenpension, Neubauerstr., durch
_ I . Chr. Glücklich.
Zu verk. w. Sterbef. Sonnenbergerstr . Billa über 25 Z..

Garten, Stall ., Lift, Centralheizung. Näheres durch
_ I Chr. Glücklich.

mit kleinem Gärtcheu mit
3- 4000 Mk. Anzahlung
sofort zu verkaufen durch
Stera ’s Jmmobilen-Agen-
tur, Goldgasse 6.

Rentables

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilien -Agentur, Gold¬
gasse 6.

Haus oder WUa
in guter Lage zu kaufen gesucht. !
Zinshaus in Frankfurt oder
Bauterrain wird in Zahlung[
gegeben. Offerten nur odne
Bermitler erbetenu. J.  238
an Haafeuftein und Vogler
A. G. Frankfurt a/M. 14/0'

u bester GsschäftS-
lage ein sehr reut.

Atelier für Zahnersatz.
K . von Draininski , „Dentist“,

Wiesbaden. Luisenstrasse 6.
Sprechstunden : 9—6 Uhr.

Künstl. Zähne, Plomben etc. zu massigen Preisen.

Für Unbemittelte.
2789 Sprechstunden : 8—9 Vormittags.
Plomben,Zahnersatz etc. zum Selbstkostenpreise.

Behandlung; und Zahnziehen gratis.

Zahn-Atelier Paul Rehm,
Emaerttrasa « 2, Part . 1803

Sprechstunden von 9—5 Uhr.

Eckhaus, das Woh¬
nung und einen arotzen » ^ „ Jt  ^

l 3ii(ia[[ßtions--®cldiäft.
S d . . Konrad Heuser,
—— - Adelheids ^ . 8S . « Adelheidstr . 8S . ^

IJ(Uf Iminoiiliflt * ltlli ) § Mö !!)k!!kll ; IÄ Empfehle mich in Anfertigungen von Gas -, Kalt ^
von Warmwasserleitungen , spwi « Pumpen-

Marktstrasie 12, Marktstrasze 12 ,1^ anlageu aller Art. Lieferungen von Lüster,»̂
Eiitrewi I Tulpen, Glocken, Gas - nnd Badeöfen jeglicher

" • * 253 K

Kostenfreie Eill Etsgkühlms
mit3 großen Zimmer-Wobnungen
und Garten, nahe der Rheiustraße,
besonders für Beamte qeeiqnet.
für 34,000 M. mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen durch
Wilhelm Schüstlcr, Jahn-
üraße 36, 2. St.

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern 's Immobilien-
Agentur. Goldgaffe6.

Ci« schönes
Etagenhaus,

Nicolaistratze, welches eine
Wohnung von 5 Zimmer
frei rentirt. uuter guten
Bedingungen zn verkaufen
durch Wifftielm Schüssler,
Jahnstratze 36

Agent für Hypotheken
und Nestkaufgeldcr,

Finanziruttgen.
Haltestelle der

'̂ *** *V elektrischen Bahn,
sofort zu verkaufen durch
Steru 'KJmmobilien-Agentur,

Goldgasse « . Uilla
mit 12  Zimmer . Sonnen-
bergerstr, schönem Garten,
Familienvcrhältnissehalber
sofort zum billige» Preise
von 84606 Mark zn ver¬
kaufen durch Wllh. Schüssler,
Jahnstrastc 36.

Wllrn
mit schönen Gärten, Nero-
thal.Bierstadterstr.,Gustav-
Freitagstr., Mainzerstr. zu
verkaufen durch Wilhelm
SvhU«8l«r,Jahiistratze 36.
^V̂ flVgv mit 9 Zimmern u.

Mansarden,prächtig.
Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durchWilhelm >chüssler.

Villa
mit 9 Zimmern, Bade¬
zimmer, ganz nahe den
Curanlagcn,mitprächtigem
Obstgarten, zn verkaufen,
auch zum 1. April 1899
zn vermiethen, durch 3720

Nilhelm Schüssler,
JaHnstr. 36.

Villa
(Höhenlage ) für 25 .000SB.
sofort zu verkaufen durch
81erh '8Jmmobilien-Agen-
tur Goldgaffe 6 .

Entresol, * wiWUiUl U» -SNLN0 Entresol,
empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Villen, Geschäftshäuser,
Hotels, Grundstücke, Bauplätze». s. w. Beleihung von Hypotheken

Zu verkaufen:
Mehrere klein« nnd grosie Villen mit Stallung und groß. . . „ ___

Garten tn feinsten Lagen. I
Dtp. kl. Landhäuser zum Preise von 18—20—23—24—27—! - -- — ■ _ -1 ->1 »t « 1 ->1 »t <>1<

30 und 40,000 Mark.
It 3̂ (t 3Iuä erfter  H°»b, wegen Wegzug,

. .. „ * UJ* neue elegante Villa mit 35 Rth.
iNarten, für2—3 Familien, für die Brandtare zu verkaufen.

Anzahlung 3—4000 Mark. Speculationsobjekt.
Hochrentables Geschäftshaus, beste Lage, mit Läden, große

Magazine, Hofraum. Thorfahrt unter günstigen Bedingungen.
Mehrere alte Häuser zum Umbauen in der Langgaffe
Kirchgasse, Marktstraße, Bahnhofstraße u. s. w., gegen eines
derselben wird Villa oder gute Hypotheke in Zahlunggenommen.
Kleines Haus an der Kirchgasse für 32,000 Mark, bei

2—3000 Mark Anzahlung, zu verkaufen.
Aecker und Bauplätze in allen Lagen billigst. Speculations
Terrain, Ziegeleien. Gärtnereien, Specereigeschäfte. . . — „ . . . .
§otUs , Badhauser. Restaurants. Häuser für Schlosser, 7." ' . . , , r , , , . ,- -- -— --
Schreiner. Schmiede. Kutscher, sowie für jeden grotzeu

sBetrieb geeignet, unter günstigen Bedingungen, auch Tausch ^
gegen Bauplätze, Aecker, Villen und Häuser durch I ^ reunäeu und Bekannten thaila inh rioca

Feilbauh &  Jacob,
Immobilie » Geschäft , Marktstr . 12 , Entresol.

Sprechzeit von ÖVa—12 und 3—5 Uhr.

vJ Art. — jr/
^ Reparaturen werden promptu. billigst ausgeführt. K

^Consumhalle Jahnftr. 2.
ki«kie Mettaiwi mit Ptlrildmisit.

NNe » ! Neu ! Neu ! !
, . . jeder Goncurrenz die Spitze zu bieten, gebe von heute ab

bei zedem Pfund Kaffee von 100, 120, 140, 160 und 180 Pfa.
I4 Pfd . Zucker gratis.

Derjenige, welcher 36 solcher Kaffeeverpackungen zurückbringt,
»hält 1, Pfd . Kaffee gratis.

I — Fern» offenre ich gebrannte Kaffees für 80—90 Pfg. das
lPfiind , sowie mein großes Lager in rohen Kaffees pro Pfd. 60,
[70 , 80, 90, 100, 120 und 140 Pfg. P ' 1835

Consumhalle Jahnstratze, J . Sylt ».

Fi eunden und Bekannten theile ich mit dass— ' \4r
<4r
i4r

Für Kapitalisten
Ikostenfreies Placemeut guter Hypotheken.

_ Wilhelm Schüssler , Jahustraße 36.

Barbier-u.Friseur-GeschäftI

Schuldschein offerirt unter den coulantesten Bedingungen
C. A.  Weiter , Nahebrücke, Kreuznach.

Persönliche Besprechungen am besten Vormittags, Bei schrift-
[lichen Anfragen ist Rückporto beizufügen. 1367b

An- und Verkauf von Häuser» und Grundstücken.

-S-i ich mein früheres

-S-i
•w

übernommen
geneigten Zuspruch.

-äH

-SX
-X

305
-3m

habe und bitte

Achtungsvoll

r$ ~
um |t:

es-
t-e
ne
ne

-
t+ -
hZ-

weliser * ^ elee -I ît'brlk
I "'Cstehlt ihre div. Sorten Gelee's und Marmeladen pro Pfd, von ! w r lv> »liiniiiiT Sranee - IEIinaer»
-0 ^f3’ an' ^n E.u.ern -maill. Töpfen Schüsseln2 M. an. 1812  Aromatisch - wohlschmeckend wohlbekömmlich-
«n gros . Kllrktßr . 1^ , Park Hinterb detail I b,a,fl ~ ' ' - - uem in. Haushalt stets frisch bereitet 22- -- '- _ __ Oranienstrahe 13 int Lade«.

Friseuru. gepr. Heilgehiilfe,
, *Sergasse 2 , nahe der Mark. .

Albert Itrunn.
Mtt -- Mi) Thke-NkksmidseMt. ®

Flüssiger Kaffee -Extract
. [U|u; uciTiiei

-- Oranienftrahe 13 im Lade«
The BerlitzSchool ofLanguages Mi«dkn-A»Sl,u ßlitiitn-fitini

— »» «8» Fl *? SÄrss : *̂
Leettou an fret sprechen . Unterricht von 8- 12  ReuarÄ «!?« T b2 n und billig neugefiochten. Korb'
und3- 10 Uhr Abend». Prvfpecte gratis und franro durch den ^ ^Aû SNnnsS" « 0U‘ “««geführt. M
1832 Direotor G.  Wlega ^ "| zurüAbracht^ Sachen abgeholt und wA"
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